Studienordnung
fiir den berufsbegleitenden

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

an der Hochschule fiir Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

(Stud0-BBI)

Fassung vom 29. September 2015 auf der Grundlage von §§ 13 Abs. 4, 34, 36 SachsHSFG

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung méannlicher und weiblicher
Sprachformen verzichtet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten fiir beiderlei Geschlecht.
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§1
Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf Grundlage der Priifungsordnung des berufsbegleitenden Diplomstudi-
engangs Bauingenieurwesen das Studium im berufshegleitenden Diplomstudiengang Bauingenieurwesen
an der HTWK Leipzig.

§2
Studienziel

(1) Das Bauingenieurwesen ist eine praxisorientierte technisch-wissenschaftliche Disziplin. Das Berufs-
bild ist gepragt durch die vielschichtigen Tatigkeitsfelder in den Bauunternehmungen, den Bauverwal-
tungen und Ingenieurbiiros sowie durch Lehre und Forschung im Bauingenieurwesen.

(2) Das Studium bildet die Grundlage fiir die berufliche Tatigkeit, die wegen ihrer vielfdltigen Moglich-
keiten eine breite Grundlagenausbildung mit einer exemplarischen Vertiefung verlangt. Durch das Stu-
dium wird der Student in die Methoden der wissenschaftlichen Problembehandlung eingefiihrt, wobei er
die Fahigkeit zu selbstandigem, ingenieurmédRigem Denken und Arbeiten erwirbt. Dariiber hinaus soll er
lernen, sein Wirken in einen gesellschaftlichen Bezug zu bringen und seine fachliche Verantwortung in
einem solchen Zusammenhang zu sehen.

(3) Die Studieninhalte entsprechen dem jeweiligen Stand der Technik und der Wissenschaft. Sie basie-
ren auf dem Prinzip der Einheit von Lehre und Forschung.

§3
Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen

(1) Der Zugang und die Zulassung zum Studium bestimmen sich nach den einschldgigen hochschulrecht-
lichen Bestimmungen, insbesondere nach dem Sachsischen Hochschulfreiheitsgesetz, dem Sachsischen
Hochschulzulassungsgesetz und der Sachsischen Studienplatzvergabeverordnung sowie nach der Immat-
rikulationsordnung und Auswahlordnung der HTWK Leipzig.

(2) Das berufsbegleitende Studium des Diplomstudiengangs Bauingenieurwesen an der HTWK Leipzig
kann aufnehmen, wer eine mindestens zwdlfmonatige ingenieurpraktische Tatigkeit im Bauwesen nach-
weisen kann.

Weiterhin muss der Nachweis von 90 Punkten nach dem European Credit Transfer and Accumulation
System (ECTS-Punkte) durch das Anerkennungsverfahren nach § 5 dieser Studienordnung erfolgen. Ein
ECTS-Punkt entspricht fiir einen durchschnittlich leistungsfahigen Studierenden einer Arbeitslast von 30
Zeitstunden.

§ 4
Dauer und Umfang des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit betrdgt neun Semester - einschlieRlich der Diplomarbeit und der miindlichen
Abschlusspriifung im letzten Semester. Die Studiendauer richtet sich nach der individuellen Leistungs-
fahigkeit der Studenten, die sich u.a. aus der beruflichen Arbeitsbelastung ergibt. Bei Erhéhung der
Arbeitslast, je Semester auf 30 ECTS-Punkte, kann ein Abschluss des Studiums bereits nach dem achten
Semester erreicht werden.
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(2) Der erfolgreiche Abschluss des berufsbegleitenden Studiums erfordert den Erwerb von 240 ECTS-
Punkten, wovon 90 ECTS-Punkte iiber das Anerkennungsverfahren (§ 5, Anlage 3) anerkannt werden.

(3) Die fiir die Module des Regelstudienablaufplans (Anlage 1) vergebenen ECTS-Punkte orientieren sich
an dem Gesamtaufwand, aus Prasenzzeiten in Lehrveranstaltungen, Zeitaufwand fiir angeleitetes Selbst-
studium sowie der Vorbereitung und Durchfiihrung von Referaten, Hausarbeiten, Priifungsvorbereitun-
gen u. a.

§5
Standardisiertes Anerkennungsverfahren

(1) Das Anerkennungsverfahren ist in Teilbereiche gegliedert. Bei erfolgreichem Durchlaufen des ge-
samten Verfahrens werden insgesamt 90 ECTS-Punkte anerkannt (siehe Anlage 3). Dies erfolgt aufgrund
des Nachweises formell erworbener Grundlagenkompetenzen im beruflichen Bildungsbereich mittels
eines Aquivalenzverfahrens, dargestellt in der Anrechnungsiibersicht in Anlage 3.

Es findet mit jedem Bewerber ein Aufnahmegesprach statt, das inshesondere individuelle Empfehlungen
fiir das Studium gibt.

(2) Von den 90 ECTS-Punkten fiir die formell erworbenen Grundlagenkompetenzen, gemaR Absatz 1,
entfallen 50 auf den Pflichtbereich und 40 auf den Wahlpflichtbereich (siehe Anrechnungsiibersicht in
Anlage 3).

(3) Uber die Anerkennung von auRerhalb der HTWK Leipzig erworbenen Kompetenzen entscheidet der
Priifungsausschuss gemaR Anerkennungsverfahren.

§6
Aufbau des Studiums

(1) Das Studium besteht aus Selbststudienzeiten und Prasenzstudienzeiten.

(2) Die Prasenzstudienzeiten sind so festgelegt, dass das Studium berufsbegleitend durchgefiihrt wer-
den kann. Organisatorisch ist die Durchfiihrung des Unterrichts je Studiensemester so geregelt, dass die
Lehrveranstaltungen jeweils an zwei aufeinander folgenden Tagen und einmal im Semester als Wochen-
kurs stattfinden. Wahrend der Prasenzstudienzeiten finden Vorlesungen, Seminare, Praktika und Priifun-
gen statt. Es obliegt dem Studenten, sich die notwendigen Freirdume fiir das Studium zu organisieren.

(3) Der Student hat sich mit der Einschreibung auf eine Vertiefungsrichtung innerhalb des Studiengangs
Bauingenieurwesen festzulegen. Zur Wahl stehen die Vertiefungsrichtungen Konstruktiver Ingenieurbau
(KI), Hochbau (HB) und Baubetrieb (BB). Ein Anspruch auf das Angebot oder auf die Zulassung zu einer
bestimmten Vertiefungsrichtung besteht nicht.

(4) Das Studium ist modular aufgebaut. Jedes Modul wird mit einer Modulpriifung abgeschlossen. Der
Aufbau und die grundsdtzlichen Modulinhalte ergeben sich aus dem Studienablaufplan (Anlage 1), so-
wie aus den Modulbeschreibungen in Anlage 2.

(5) Der Studienablauf ist so konzipiert, dass das Studium sowohl im Sommer- als auch im Wintersemes-
ter aufgenommen werden kann. Die Lehrveranstaltungen werden an Studienstandorten in Osterreich
durchgefiihrt, die spatestens sechs Monate vor der Einschreibung namentlich festgelegt werden. Die
Anreise zu den Studienstandorten in Osterreich und zu den Prisenzveranstaltungen und Priifungen in
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Leipzig liegt in der Verantwortung der Studenten. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Durchfiihrung
an einem bestimmten Studienstandort.

§7
Studieninhalte

Die Inhalte der einzelnen Module ergeben sich aus den Modulbeschreibungen der Anlage 2.

§8
Studienberatung

(1) Die studienbegleitende fachliche und studienorganisatorische Beratung wird in Verantwortung der
Fakultdt durchgefiihrt.

(2) Studenten miissen bis zum Ende des siebten Semesters mindestens die laut Regelstudienablaufplan
vorgesehenen Module des vierten und fiinften Semesters abgeleistet und die entsprechenden Leistungs-
nachweisen erbracht haben. Anderenfalls miissen sie im achten Semester an einer Studienfachberatung
teilnehmen. Im Interesse des Studienerfolges wird dringend empfohlen, pro Semester mindestens zwei
nach Regelstudienablaufplan vorgesehene Module erfolgreich zu absolvieren.

(3) In priifungsrechtlichen Angelegenheiten berat der Justitiar.

§9
Akademischer Grad

Aufgrund des erfolgreichen Durchlaufens des Anerkennungsverfahrens und der erfolgreich absolvierten
Module gemaR Regelstudienablaufplan sowie der damit erworbenen 240 ECTS-Punkte wird der akademi-
sche Grad ,Diplom-Ingenieur (FH)", Abkiirzung ,Dipl.-Ing. (FH)", verliehen.

§ 10
Schlussbestimmungen

(1) Die in dieser Studienordnung genannten Fristen sind, soweit gesetzlich nicht anders bestimmt, Aus-
schlussfristen.

(2) Diese Studienordnung wurde am 10. Juni 2015 vom Fakultdtsrat der Fakultat Bauwesen beschlos-
sen. Sie tritt am Tag nach der Genehmigung durch das Rektorat in Kraft!. Diese Ordnung gilt fiir alle
Studenten, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2015/2016 aufnehmen.

(3) Die Studienordnung fiir den berufsbegleitenden Diplomstudiengang Bauingenieurwesen wird im
Internetportal der HTWK Leipzig unter www.htwk-leipzig.de verdffentlicht.

Leipzig, den 29. September 2015

Prof. Dr. p.h. habil. Gesine Grande

!Genehmigt durch Beschluss vom 29. September 2015



BBI 4.5 5 Semester
P =9I, . ;
we [ N© Semester Efl;ft’e 4. 5. | Prisenz-WE
ECTS

P | 5011 |Betriebs- und Personalmanagement 4 4 1
4020 |Grundlagen der Bauwirtschaft 9 2
P | 4021 Bauprojektmanagement 5 1
4022 Bau - und Vertragsrecht 4 1
P | 4031 |Baukonstruktionslehre/Baustoffkunde 5 5 1
5040 |Baumechanik 13 3
P | 4041 Festigkeitslehre 5 1
5042 Baustatik 8 2
P ] 5051 |Grundbau 5 5 1
5060 |Wasserwesen 10 2
P | 4061 Wasserwirtschaft 5 1
5062 Hydraulik im Wasserwesen 5 1
5070 |StraBenplanung und StraBenbau 9 2
P | 4071 Strallenplanung 4 1
5072 Straltenbau 5 1
Summen 55 28 27 12

P = Pflicht 55 28 27

WP = Wahlpflicht 0 0 0

' Prasenz-WE = Prisenz-Wochenende




Semester

BBI =

ECTS- : 7. 8 . Prisenz-WE'
Schwerpunkt Baubetrieb (6. - 9. Semester) Punkte L FrasenziE

P 6301 |Baubetriebswirtschaft 5 5 1
P 7311_|Bautechnologie 5 5 1
P 6321 Bauflnan2|erung und Investitionsrechnung 5 5 1
P 7331 |Technische Gebaudeausrustung (TGA) 5 5 1
P 7341 |Internationales Bauen 5 5 1
P_| 6351 JAblaufplanung 5 3 1
P 7361 JAlternative Vergabe- und Vertragsformen 5 5 1
P 6371 |Kosten- und Lelstungsrechung/ControIImg 5 5 1
P 7000 JWP-Module: AK Tragwerksplanung 10 10 2
Auswahl Wahlpflichtmodule: 10
AK Tragwerksplanung

wp | 6411 | Stahlbau S 1
6431 | Holzbau 5 1

7441 | Geotechnik 5 1

7461 | Massivbau 5 1

P 8000 |Praktikum* 30 30 0
P 9000 |Diplommodul 15 15 0
Summen 95 25 25 30 15 10

P = Pflicht 85 20 20 30 15
WP = Wahlpflicht 10 5 5 0o [ o

*Die fachspezifische Berufstatigkeit wahrend des Studiums wird bei Nachweis als Praktikum anerkannt.

" Prisenz-WE = Prasenz-Wochenende



P | 7200 JGenehmigungs- und Ausfiihrungsplanung 10 2
7201 Gebaudeplanung 5 1

7202 Konstruktives Entwerfen 5 1

P 7210 JAngewandte Bauphysik 10 2
6211 Bauphysik 5 1

7212 Energiesparendes Bauen 5 1

P 6220 BausanierunngaustiIkunde 10 2
6221 Bausanierung 5 1

6222 Baustilkunde des 20. Jahrhunderts 5 1

P 7231 JTechnische Gebaudeausristung (TGA) 5 5 1
P 6371 _|Kosten- und Leistungsrechung/Controlling 5 5 1
P 7000 |WP-Module: AK Tragwerksplanung 10 10 2

Auswahl Wahlpflichtmodule: 10
AK Tragwerksplanung

6411 | Stahlbau 5 1

WP 6431 | Holzbau 5 1
7441 | Geotechnik 5 1

7461 | Massivbau 5 1

P 8000 | Praktikum* 30 30 0
P 9000 |Diplommodul 15 15 0
Summen 95 25 25 30 15 10

P = Pflicht 85 20 20 30 15
WP = Wahlpflicht 10 5 5 0 0

*Die fachspezifische Berufstatigkeit wahrend des Studiums wird bei Nachweis als Praktikum anerkannt.

' Prisenz-WE = Prisenz-Wochenende




BBI Semester

)
Schwerpunkt: Konstruktiver Ingenieurbau (6.- ECTS- . 7. 8. . Prisenz-WE'

9. Semester) Punkte ECTS

P | 6401 |Stahlbetonbau/Stahlbetonkonstuktionen 10 5 5 2
P | 7410 |Stahlbau 10 2
6411 Stahlbau 5 1
7412 Verbundbau 5 1
P | 7420 JAK Baumechanik 10 2
6421 Ebene Flachentragwerke/Finite Elemente 5 1
7422 Experimentelle Mechanik/Schalenstatik 5 1
P | 6431 |Holzbau 5 5 1
P | 7441 |Geotechnik 5 5 1
P | 7451 Integrierte Tragwerksplanung im Stahlbetonbau 5 5 1
P | 6371 |Kosten- und Leistungsrechung/Controlling 5 5 1
P ] 8000 |Praktikum* 30 30 0
P ] 9000 |Diplommodul 15 15 0
Summen 95 25 25 30 15 10
P = Pflicht 95 25 25 30 15
WP = Wahlpflicht 0 0 0 0 0
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Fakultit Bauwesen PR Z

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 4020 HTWK
Bauingenieurwesen - s . .
744" |Leipzig
Modul: Grundlagen der Bauwirtschaft

Lehrende(r) LE-4021: Prof. Dr.-Ing. Al Ghanem
LE-4022: Prof. Dipl.-Ing. Rossbach

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester X
ECTS-Punkte* 9

Unterrichtssprache Deutsch

Haufigkeit des .

Angebots halbjahrlich

Lefrinhalte LE-4021: BAUPROJEKTMANAGEMENT

1. Grundlagen des Projektmanagements

e Projekt, Projektarten

e Projektphasen und Lebenszyklen, Phasenmodelle
2. Baumanagement und Projektbeteiligte

e Bauprojekte. Bauprojektbeteiligte

e Offentlichkeitsarbeit
3. Bauprojektphasen

e Projektidee und Projektentwicklung

e Konzeptionsphase

e Betrieb und Facility Management
4. Praktische Projektorganisation

e Aufbauorganisation

e  Projektstrukturplanung

e Ablauforganisation

e Information und Kommunikation

e Dokumentation/Archivierung
5. Praktische Projektsteuerung, Bauablaufplanung
6. Vertrage und Versicherungen

e \ertragsmanagement

e Planungsvertrage

e Internationale Bauvertrage

e Versicherungen und Biirgschaften

e Neue Managementansatze und Vertragsformen

LE-4022: Bau- und Vertragsrecht
1. Grundlagen des Bauvertragsrechts
e Offentliches und privates Baurecht
e Schuldverhiltnisse aus dem BGB
e  Grundsdtze fiir einen Schuldvertrag
o Abschluss des Vertrages
e Bauvertrag nach Werkvertrag nach der Vergabe- und Vertragsleistung fiir
Bauleistungen
2. Einfiilhrung in die VOB
e Allgemeines zu VOB Teil A
e Allgemeines zu VOB Teil B
e Allgemeines zu VOB Teil C
3. Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A (DIN 1960)

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




4. Allgemeine Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrungen von Bauleistungen VOB/B
(DIN 1961)

e Art und Umfang der Leistung

e Vergiitung

e Ausfiihrungsunterlagen

e Ausfiihrung der Bauleistung

e  Fristen

e Behinderung und Unterbrechung der Bauleistung

e Kiindigung des Bauvertrages

e Abnahme

e Anspriiche aus Mangeln

Vermittlung eines Uberblickes iiber das dffentliche und private Baurecht. Einfiihrung in die
Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB). Darstellung von Ausschreibung
und Vergabe nach VOB/A und der wesentlichen bauvertraglichen Fragen nach VOB/B und
BGB.

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, Verfahren der
Investitionsrechnung anzuwenden und Entscheidungen fiir eine zielgerichtete, effiziente
Bauprojektvorbereitung, -planung und -durchfiihrung unter Beriicksichtigung der
wichtigsten Einfliisse zu treffen. Sie bereiten mittlere Bauprojekte selbststandig mit
Methoden des Projektmanagements vor und steuern diese. Die Studenten sind nach
erfolgreichem Abschluss des Moduls befdhigt, eine BaumalRnahme nach rechtlichen
Gesichtspunkten abzuwickeln, insbesondere auch, einen rechtlich einwandfreien
Schriftverkehr zu fiihren. Sie beurteilen die eventuelle Erforderlichkeit anwaltlicher
Rechtsheratung zutreffend.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Arbeitslast

270 Stunden, davon
24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)
243,0 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten
3,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen

Lehrformen
und

Prifungen

keine
L Stunden Priifungsleistung(en)

Lehreinheiten/ 3 Cowicht ECTS-

Priifungsgegenstand &- ewic *
v S P | Art | arbeitungs- | ung fir | Funkte

dauer PG

LE-4021 Bauprojektmanagement 6 6 PK | 90 Minuten 50%

LE-4022: Bau- und Vertragsrecht 6 6 PK | 90 Minuten 50% 9

Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen

LE-4021: Bauprojektmanagement
Kochendorfer, B. / Viering, M. / Liebchen, J.: Bau-Projektmanagement: Grundlagen und
Vorgehensweisen, B.G. Teuber Verlag, 2. Auflage 2004.

Ahrens, H. / Bastian, K. / Muchowski, L.:
Handbuch Projektsteuerung - Baumanagement, Fraunhofer IRB Verlag 2004.

Greiner, Peter; Mayer, Peter; Stark, Karlhans:
Baubetriebslehre - Projektmanagement, Vieweg, 2000.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Weiterfiihrende Literatur - Projektmanagement allgemein:

Patzak, G., Rattay, G.:

Projekt Management: Leitfaden zum Management von Projekten, Projektportfolios und
projektorientierten Unternehmen. 4. Aufl., Linde-Verlag Wien 2004.

LE-4022: Bau- und Vertragsrecht
Biirgerliches Gesetzbuch: 72. Auflage 2013, Verlag C.H.Beck.

Deutsches Institut fiir Normung e.V.:
Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen, VOB, Beuth Verlag, Ausgabe 2012.

Glatzel L., Hofmann 0., Frikell E.: Unwirksame Bauvertragsklauseln,
11. Auflage 2008, E. Vogel Verlag

Vygen/Joussen/Schubert/Lang: Bauzeitverzogerung und Leistungsanderung.
6. Auflage 2011, Werner Verlag 2011

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengdngen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden
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-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 4031 HTWK
Bauingenieurwesen - s . .
744" |Leipzig
Modul: Baukonstruktionslehre/Baustoffkunde

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Nerger
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
fj;‘i‘gggt des halbjahrlich
Lehrinhalte 1. Einfiihrung

e Bautechnische Grundlagen
e  Entwurfstechnische Grundlagen
e Technisches Darstellen
2. Baustoffe
e  BaustoffkenngroRen
e Baustoffe im Uberblick
e  Baustoffpriifung
3. Baukonstruktionen
3.1 Baugrund, Baugrube und Griindung

. Baugrund und Baugrube
. Griindungskonstruktionen
3.2 Wande
o MaRordnung und Modulordnung
. Mauerwerkskonstruktionen
. Pfeiler und Stiitzen
3.3 Bauwerksabdichtungen und Dranagen
. Feuchtebeanspruchung, Lastfille
. Abdichtung erdberiihrter Bauteile, Nassraume
3.4 Decken
. Deckenkonstruktionen
. Balkone und Loggien
3.5 FuRboden
o Funktionelle Anforderungen
. FuBbodenkonstruktionen
3.6 Treppen
. Treppenkonstruktionen
. Treppenberechnung
3.7 Steildacher
. Steildachtragwerke
o Dachdeckung und Dachentwdsserung
. Dachausbau
3.8 Flachdacher
. Ungenutzte Flachdacher
. Terrassendacher und Parkdecks
. Griindacher

3.9 Fenster und Tiiren

3.10 Nichttragende innere Trennwédnde und Unterdecken
3.11 Wandbekleidungen und Oberfldchen

3.12 Integration der TGA

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




4, Ausgewdhlte Bauweisen
4.1 Gebdude in Skelettbauweise

. Grundlagen des Skelettbhaus

. Stahlbeton-Skelettbauweise

. Stahl- und Stahlverbundbau
4.2 Gebaude in Holzbauweise

. Grundlagen des Holzbaus

. Holzbauweisen im Uberblick

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage
die Bauteile von Gebduden unter Beachtung von Funktion, Gestaltung, Ausfiihrung,
Wirtschaftlichkeit und  Okologie technisch-konstruktiv  durchzubilden  und
zeichnerisch darzustellen,
Baustoffe hinsichtlich Struktur und Eigenschaften zu beurteilen und in
Baukonstruktionen fachgerecht einzusetzen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Empfohlen sind folgende Kompetenzen auf dem Niveau von Grundkenntnissen:
e Grundlagen des technischen Darstellens
e Planungs- und Ausfiihrungsgrundsétze fiir Baukonstruktionen
e  baustofflichen KenngroRRen.

Arbeitslast

150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prédsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)
136,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten
2,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine
L Stunden Priifungsleistung(en)
Lehrformen Lehreinheiten/ _ ECTS-
Priifungsgegenstand v S p Art Bearbeitungs- | pynkte *
und dauer
Baukonstruktionslehre/ . 5
Priffungen Baustoffkunde 8 4 PK 120 Minuten

Literaturempfehlungen

Frick / Knoll:
Baukonstruktionslehre Teil 1 und Teil 2 - B. G. Teubner Stuttgart,
Teil 1 35.Auflage 2010, Teil 2 34.Auflage 2013.

Scholz / Hiese:
Baustoffkenntnis - Werner - Verlag Diisseldorf, 17. Auflage 2011.

Pistohl:
Handbuch der Gebdudetechnik Band 1 und Band 2 - Werner - Verlag Diisseldorf.
8. Auflage 2014

Busch / Lewitzki / Nerger:
Reader Baukonstruktion, HTWK Leipzig, 20. Auflage 2014

Nerger, F.:
Lehrmaterial Baukonstruktionslehre/Baustoffkunde, Institut fiir Hochbau, Baukonstruktion
und Bauphysik der HTWK Leipzig HTWK Leipzig 2014

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender
Bauingenieurwesen

""/,

-
Diplomstudiengang Modul-Nr. 5011 HTWK
-

>
774" Leipzig

Modul: Betriebs- und Personalmanagement

Lehrende(r) Prof. Dr. oec. Wald
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 4
Unterrichtssprache Deutsch
Kﬁgzggfs‘t des halbjahrlich
Es wird nachvollziehbar und anhand von Beispielen dargestellt, wie strategische
Situationen analysiert, passende Strategien erarbeitet und diese umgesetzt werden. Dabei
werden aktuelle Kenntnisse zur strategischen Unternehmensfiihrung, des Organisations-
und Personalmanagements bzw. der Fiihrung von Mitarbeitern in Projekten vermittelt. Mit
Hilfe von Gruppendiskussionen und Fallstudien soll den Studierenden ein aktives Lernen
und der Ausbau sozialer Kompetenzen ermdglicht werden. Inhaltliche Schwerpunkte bilden
die folgende Themengebiete
1. Grundlagen der Fiihrung/des Managements
2. Organisationsmanagement
. e Entstehung von Organisationen, Klassische Organisationsmodelle, Primar/Sekun-
Lehrinhalte ddrorganisation, Prozessorganisation
3. Strategisches Management
e Planungsmodelle, Vorgehen bei der strategischen Planung, Wachstums- und
Wettbewerbsstrategien, Branchenstrukturanalyse, Wertkette, Kernkompetenzen,
Instrumente zur Implementierung von Strategien
4. Filhrung von Mitarbeitern/Personalmanagement
e Fiihrungstheorien/-konzepte (Eigenschafts- und situative Theorien)
e  Praktische Umsetzung der Fiihrung
e Modelle des Personalmanagements und ausgewdhlte Personalprozesse
(Rekrutierung, Einsatz, Bindung, Entwicklung)
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden iiber Wissen zur

Anwendung und zu den Wirkungen moderner Instrumente der Unternehmensfithrung bzw.
des Organisations- und Personalmanagements. Die Studierenden sind in der Lage,
ausgewdhlte Fiihrungsfragen in Bauunternehmen zu bewerten und ihr Wissen im jeweiligen
Kontext umzusetzen. Damit sind sie befdhigt, Projekt- und Fiihrungsverantwortung zu
iibernehmen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Arbeitslast

120 Stunden, davon
12 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht einer Blockveranstaltung?)

106,5 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der LV und zur
Priifungsvorbereitung unter Wahrnehmung der in den Kolloguien angebotenen
Informations-, Riickfrage- und Ubungsmoglichkeiten

1,5 Stunden Priifung

Prifungsvorleistungen

keine

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Lehrformen
und

Priifungen

Stunden

Prifungsleistung(en)

Lehreinheiten/ ECTS'*
Priifungsgegenstand v S Art Bearbeitungsdauer Punkte
Betriebs- und 6 | 6 PK 90 Minuten 4
Personalmanagement

Literaturempfehlungen

SCHREYOGG, G./KOCH, J. (2015), Grundlagen des Managements, 3. Aufl., Wiesbaden:

Springer-Gabler.

ROBBINS, S.P./COULTER, M./FISCHER, I. (2014), Management, Miinchen: Pearson.

SCHREYOGG, G. (2012), Grundlagen der Organisation — Grundlagen moderner
Organisationsgestaltung, 3. Auflage, Wiesbaden: Springer-Gabler.

STEINMANN, H./SCHREYOGG, G./KOCH, J. (2013): Management - Grundlagen der

Unternehmensfiihrung, 7. Aufl., Wiesbaden: Springer-Gabler.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen

Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender
Bauingenieurwesen

""/,

-
Diplomstudiengang  Modul-Nr. 5040 [l T* YW K
-

s = P
774" " Leipzig
Modul: Baumechanik

LE-4041 Prof. Dr.-Ing. Belz

Lehrende(r) LE-5042 Prof. Dr.-Ing. Riihle
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X X
ECTS-Punkte* 5 8
Unterrichtssprache Deutsch
Kﬁ;i‘g(')‘fs‘t des halbjahrlich
Lehrinhalte

LE-4041 Festigkeitslehre:
1. Grundbegriffe der Festigkeitslehre; Spannungen
2. Querschnittswerte
3. Beanspruchung des geraden Stabes mit einfach- und
doppelsymmetrischen Querschnitten durch Normalkrafte,
Scherkréafte und Temperaturanderung; Hookesches
Gesetz; Grundlagen fiir die Festigkeitsberechnungen
von Mauerwerk und Bauwerksgriindungen
4., Technische Biegelehre im Holz- und Stahlbau
- Beanspruchung durch Biegemomente und Normalkrafte
Beanspruchung durch eine auRermittige Normalkraft
. Kern des Querschnitts
Ermittlung und praktische Bedeutung der 1. Kernflache
. Versagende Zugzone
Vollkommen versagende Zugzone und 2. Kernflache
- Teilweise versagende Zugzone
7. Erweiterung der Technischen Biegelehre auf
Beanspruchung des geraden Stabes durch Querkrafte
- Querkraftbiegung
- Ableitung der Spannungsformel
- Verteilung der Schubspannungen; Schubfluss
- Naherungsverfahren
- Unstetige Ubertragung von Schubspannungen in
Biegetrdgern im Holz- und Stahlbau
8. Beurteilung von mehrachsigen Spannungs- und
Verzerrungszustdanden
- Ebener Spannungszustand
- Hauptspannungen, Trajektorien
- Formanderungsarbeit
9. Grundlagen fiir Sicherheitskonzepte und
Festigkeitshypothesen
10.Grundlagen fiir die Ermittlung der
Querschnittsreserven bei iiberelastischer
Beanspruchung
11.Berechnung der Verformungen des geraden Stabes
- Differentialgleichung der Biegelinie
- Verformungen durch Querkrafte
12.Erweiterung der Technischen Biegelehre auf die
Beanspruchung durch Torsionsmomente; Spannungen und
Verformungen infolge von Torsionsbeanspruchung

oY ! Ut

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden




LE-5042 Baustatik:
1. Kinematische Methoden

e  Grundlagen der Kinematik

e  Ermittlung von Polplénen

e Beurteilung der Verschieblichkeit von statischen Systemen
2. Verformung statisch bestimmter Tragwerke

e Formanderung

e  Prinzip der virtuellen Krafte

e Formanderungsarbeit

e Ableitung der Arbeitsgleichung

e Verformungsberechnung

e Ergdnzung zur Arbeitsgleichung
3. Einfithrung in die Stabilitdtstheorie

e Einfiihrung

e Verzweigungsproblem

e  Spannungsproblem
4. Berechnung statisch unbestimmter Tragwerke nach der KraftgréRenmethode

e Einflihrung

e  Grad der statischen Unbestimmtheit

e FEinfach statisch unbestimmte Systeme
Mehrfach statisch unbestimmte Systeme
Ermittlung der Querkraftfldchen
Spezielle Verfahren fiir Durchlauftrager
Verformungsberechnung/ Reduktionssatz
Symmetrieeigenschaften
Lastfdlle Temperatur/ Stiitzensenkung

e Elastische Stiitzung
5. Berechnung statisch unbestimmter Tragwerke nach der Drehwinkelmethode

e Einflihrung

e  Geometrische Unbestimmtheit
Stabendmomente
Unverschiebliche Systeme
Verschiebliche Systeme

e  Temperatur, Stiitzensenkung
6. Statisch unbestimmte raumliche Tragwerke

e  KraftgroRenmethode

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage,
Schnittkrafte, Spannungen und Verformungen von einfachen ebenen statisch
bestimmten und unbestimmten Stabsystemen =zu berechnen wund den
Bemessungen in den verschiedenen Baustoffen zuzuordnen. Sie sind befdhigt,
grundlegende Reibungsprobleme, Knickprobleme, Torsion, Verformungen und
einfache ebene statisch unbestimmte Stab-Systeme mit dem Prinzip der
virtuellen Krafte zu berechnen sowie Querschnittsreserven bei {iberelastischer
Beanspruchung zu ermitteln.

Voraussetzungen fiir die | Empfohlen sind Kompetenzen auf dem Niveau von Grundkenntnissen in den
Teilnahme Bereichen Technische Mechanik, Baustofflehre/Bauchemie

Arbeitslast 390 Stunden, davon
36,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 3 Blockveranstaltungen?)
347,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen
Informations-, Riickfrage- und Ubungsmoglichkeiten
7,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine

! Eine Blockveranstaltung findet jeweils an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden




Lehrformen
und

Priifungen

Stunden Priifungsleistung(en
Lehreinheiten/ g o i ) ECTS-
Priifungsgegenstand i S P Art Bearbeitungs- Punkte*
dauer
LE-4041 6 6 PK 210 Minuten
Festigkeitslehre 13
LE-5042 Baustatik 6 18 PK 210 Minuten

Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen

LE-4041 Festigkeitslehre:
Gottsche, J. und Petersen, M.:
Festigkeitslehre - klipp und klar

Schweda, E. und Krings, W.:
Baustatik / Festigkeitslehre, Werner Verlag

Berger, J.:
Technische Mechanik fiir Ingenieure, Band 2: Festigkeitslehre, F. Vieweg & Sohn
Verlagsgesellschaft

Holschemacher, K.:
Entwurfs- und Berechnungstabellen fiir Bauingenieure, Bauwerk Verlag

Schneider, K.-J.:
Bautabellen fiir Ingenieure, Werner Verlag

Kupfer, W. (mit Ergdnzungen von Belz, I.):
Festigkeitslehre fiir Bauingenieure (Skript)

LE-5042 Baustatik:
Dallmann:
Baustatik 1 und 2, Fachbuchverlag Leipzig (Hanser Verlag)

Schneider/Schweda:
Baustatik - Statisch bestimmte Systeme, Werner Verlag

Schneider:
Baustatik - Statisch unbestimmte Systeme, Werner Verlag

Wagner/Erlhof:
Praktische Baustatik Teil 1: Statisch bestimmte Tragwerke, Teil 3: Statisch
unbestimmte Tragwerke, Teubner-Verlag

Bochmann:
Statik im Bauwesen, Band 1: Einfache statische Systeme, Band 3: Statisch
unbestimmte ebene Systeme

Lohmeyer:
Baustatik, Teil 1: Grundlagen, Teubner-Verlag

Holschemacher, K.:
Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure, Bauwerk Verlag

Schneider, K.-J.:
Bautabellen fiir Ingenieure, Werner-Verlag

Wendehorst/Muth:
Bautechnische Zahlentafeln, Teubner-Verlag

Riihle:

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden




Vorlesungsskript I. bis IV. Teil

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die
Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden
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Fakultit Bauwesen PR Z

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 5051 HTWK
Bauingenieurwesen - s . .
744" |Leipzig
Modul: Grundbau

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Thiele
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Kﬁ;i‘g(')‘fs‘t des halbjahrlich
Lehrinhalte 1. Bodenmechanische Kennwerte

e Kennwerte der Beschreibung und Charakterisierung
e Klassifizierung und Benennung von Bdden
e Methoden der labor- und feldmdRigen Kennwertbestimmung mit Ermittlung von
Berechnungswerten
2. Teilsicherheitskonzept in der Geotechnik nach EC 7 und DIN 1054 (2010)
e Geotechnische Versagen und Nachweisfiihrung
e Tragfahigkeit und Gebrauchstauglichkeit
3. Setzungsberechnung
e Grundlagen und Verfahren
e Vereinfachte geschlossenen Formel
e Berechnung mit Hilfe der lotrechten Spannungen
e Beispielaufgaben
4. Erddruckberechnung
e Grundlagen und Verfahren, EinflussgroRen
e  Aktiver Erddruck
e  Erddruhedruck und passiver Erddruck
e Baugrundschichtung, Grundwasser
e Beispielaufgaben
5. Flachgriindungen
e  FEinzel- und Streifenfundamente, Konstruktionsformen, Herstellung
o Nachweis der Tragfdahigkeit und der Gebrauchstauglichkeit {iber vereinfachten
Nachweis
e Nachweis der Tragfahigkeit und der Gebrauchstauglichkeit ({iber alle
Einzelnachweise (Kippen, Gleiten, Grundbruch, Auftrieb....)
e Beispielaufgaben
6. Tiefgriindungen
e Pfahlgriindungen - allgemeiner Ubersicht mit Pfahlarten, Herstellung,
Tragverhalten
e Berechnung Tragfdhigkeit und Gebrauchstauglichkeit axial belasteter Einzelpfahle
eines Bohrpfahles

Kenntnisse der Bodenmechanik mit beschreibenden und charakterisierenden Kennwerten
incl. Ermittlung. Grundlagen und Verfahren der Setzungs- und Erddruckberechnung
Kenntnisse iiber grundsatzlichen Problemstellungen im Zusammenhang mit der Planung,
Konstruktion, Berechnung, Bemessung und Herstellung von tragfdhigen und
gebrauchstauglichen Griindungen (Einzel- und Streifenfundamente).

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, basierend auf
bodenmechanischen Grundkenntnissen der Benennung, Beschreibung und Klassifizierung
von Boden aus einem geotechnischen Kontext grundlegende Versagenszustinde zu

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden




erkennen, die relevanten Parameter sowie Belastungssituationen zu bestimmen und zu
berechnen, Bemessungssituationen zusammenzufiigen und alle erforderlichen Nachweise
auszufiihren. Fiir Flachgriindungen und Bohrpfahlgriindungen kdnnen die Studenten
notwendige und sinnvolle geotechnische Losungsvarianten fiir die Griindung entwickeln.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Empfohlen sind folgenden Kompetenzen auf dem Niveau von Grundkenntnissen:

- Befdhigung zur Nennung des Aufbaus und der Eigenschaften des Baugrundes

- Methoden der Baugrunderkundung

- Bodenarten und ihre mechanischen Eigenschaften

- Bestimmung der bodenmechanischen Kennwerte

- Wirkung des Wassers im Boden und auf Bauwerke

— erdstatischer Berechnungen und geotechnisches Nachweiskonzept: Setzungen,
Erddruck, Wasserdruck, Grundbruch

Arbeitslast

150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht einer Blockveranstaltung?)
105,5 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der

Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten

30,0 Stunden Beleg

2,5 Stunden Priifung

Prifungsvorleistungen

PVH - Leistungsnachweis durch Hausarbeit

Lehrformen
und

Priifungen

Stunden Priifungsleistung(en
Lehreinheiten/ g 9 i ) ECTS-
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungs- Punkte®
dauer
Grundbau 6 6 PK 150 Minuten 5

Literaturempfehlungen

Holschemacher, K.:

Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure - Beuth-Verlag, Berlin
Moller, G.:

Geotechnik - Teil 1-2: Geotechnik - Verlag Ernst & Sohn Berlin.

Kempfert, H.-G./Raithel, M.:

Geotechnik - Teil1-2, Bodenmechanik und Grundbau, Bauwerk-Verlag, Berlin.
Dorken / Dehne:

Grundbau in Beispielen, Teil 1-3 - Werner Verlag Diisseldorf.

Buja, H.0.:

Spezialtiefbaupraxis von A-Z, Bauwerkverlag, Berlin.

Handbuch des Spezialtiefbaus, Werner-Verlag

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden
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Fakultit Bauwesen P Z

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 5060 HTWK
Bauingenieurwesen = s® . . .
d14 Leipzig
Modul: Wasserwesen

Lehrende(r) LE-4061 Prof. Dr.-Ing. Milke
LE-5062 Prof. Dr.-Ing. Preser

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester X X

ECTS-Punkte* 5 5

Unterrichtssprache Deutsch

Haufigkeit des ey s

Angebots halbjahrlich

Lehrinhalte LE-4061 Wasserwirtschaft/Abwassertechnik:

Teil 1 Grundlagen der Wasserwirtschaft und Hydrologie
1. Geschichte von Wasser- und Siedlungswasserwirtschaft
2. Einordnung von Hydrologie und Wasserwirtschaft

3. Der Wasserkreislauf

4. WasserhaushaltsgroRen

4.1 Niederschlag

4.2 Verdunstung

4.3 Abfluss

4.4 Speicherung

Teil 2 ausgewdhlte Grundlagen der Gewdsserkunde
5. Gewdssergiite von Oberflaichengewdssern

6. Naturnahe Gestaltung von FlieRgewassern

7. BemessungsgroRen von FlieRgewdssern

8. Stauanlagen

Teil 3 Abwassertechnik
9. Bemessung von Anlagen der Siedlungswasserwirtschaft
9.1 Arten, Mengen und Beschaffenheit von Abwasser
9.2 Entwasserungsverfahren und Bemessung
9.3 Speicherung von Regenwasser
9.4 Versickerung von Regenwasser
9.5 Regenwasserbehandlung im Mischsystem
9.6 Regenwasserbehandlung im Trennsystem
9.7 Druck- und Unterdruckentwdsserung
10. Ausbildung der Bauwerke im Kanalnetz
11. Grundlagen des Entwésserungsentwurfes
12. Sanierung von Kanalnetzen
13. Mechanische Abwasserreinigung
14. Biologische Abwasserreinigung
15. Schlammbehandlung
16. Kleinkldranlagen

LE-5062: Hydraulik im Wasserwesen:

Verhalten realer Fliissigkeiten im Wasserbau

Anwendung kontinuierlicher und lokaler Reibungseinfliisse
Grundlagen des Flussbhaus

FlieRformeln fiir bewachsene Gerinne und FlieRgewdsser
Schleppspannungen an Sohle und Béschung
Geschiebefrachtmenge

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Gerinnestromung und einfache Hochwasserwahrscheinlichkeit
Spiegellinienberechnung

Durchsickerung von Dammen

Wasserschlossberechnung

Berechnungsverfahren der Trinkwasserverteilung
Dimensionierung von Pumpen

Lernziele

Die  Studierenden sind in der Lage, die wichtigsten hydrologischen,
wasserwirtschaftlichen und abwassertechnischen  Grundlagen einschlieRlich  der
Gewdsserokologischen Bewertung zu beurteilen. Sie sind in der Lage, die wichtigsten
Anlagen der Abwasserableitung zu entwerfen und zu bemessen. Mit dem erfolgreichen
Abschluss des 2. Teilmoduls sind die Studierenden in der Lage, wesentliche
wasserbauliche Anlagen hydraulisch korrekt zu bemessen. Dabei erstreckt sich das
Fachwissen sowohl auf ausgewahlte Kapitel des konstruktiven Wasserbaus als auch auf die
Trinkwasserverteilung, als Teilbereich der Siedlungswasserwirtschaft.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

LE-4061: Voraussetzung sind Grundkenntnisse der Technischen Hydromechanik.
LE-5062: Empfohlen sind Kompetenzen in der Technischen Hydromechanik sowie
Grundkenntnisse aus den Bereichen Bodenmechanik und Siedlungswasserwirtschaft.

Arbeitslast

300 Stunden, davon
24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)
268,0 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der

Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten

5,0 Stunden Wasserwirtschaftliches Praktikum im Labor und im Feld

3,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen

LE-4061: PVL - Leistungsnachweis durch Laborarbeit
LE-5062: keine

Lehrformen
und

Priifungen

. Stunden Priifungsleistung(en)
Lehreinheiten/ - ECTS-
Priifungsgegenstand Be- Gewich Punkte*
v S P Art | arbeitungs- | tung
dauer fiir PG
LE-4061 Wasserwirtschaft 2 10 5 PK | 90 Minuten 50%
LE-5062 Hydrauik im 6 | 6 PK | 90 Minuten | 50% 10
Wasserwesen
Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen

LE-4061:

Hrsg. Holschemacher, K.:

Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure - Beuth Verlag (jeweils aktuelle
Auflage)

DWA:

Arbeitsblatter und Merkblatter der DWA (jeweils aktuelle Fassungen werden zur Verfiigung
gestellt).

Milke/Sahlbach

Siedlungswasserwirtschaft in Beispielen, Werner Verlag 2014

Lecher et.al.:

Taschenbuch der Wasserwirtschaft - 8. Auflage, Verlag Paul Paray.

Hosang/ Bischoff:

Abwassertechnik - 11. Auflage, Teubner Verlag

LE-5062:

Freimann, R.

Hydraulik fiir Bauingenieure: Grundlagen und Anwendungen, 3. Auflage, Carl Hanser Verlag
GmbH & Co. KG, 2014, ISBN-13: 978-3446437999.

Preser, F.:
Klausurtrainer - Hydromechanik fiir Bauingenieure - Praxisorientierte Aufgaben mit
Losungen, 2. Auflage, Springer Vieweg, 2013, ISBN-13: 978-3834824967.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Preser, F.:
Online-Manuskripte — Hydraulik im Wasserwesen.

Karger, R., Hoffmann, F.,
Wasserversorgung: Gewinnung - Aufbereitung - Speicherung - Verteilung, 14. Auflage,
Springer Vieweg, 2012, ISBN-13: 978-3834813800.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender Diplomstudiengang
Bauingenieurwesen

""/,

Modul-Nr. 5070  [Hl T W i(
-

7 L
774" Leipzig
Modul: StraBenplanung und StraRenbau

Lehrende(r) LE-4071 Prof. Dr.-Ing. Sossoumihen
LE-5072 Prof. Dr.-Ing. Karwatzky
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X X
ECTS-Punkte* 4 5
Unterrichtssprache Deutsch
hoebens € Halbjahrlich
Lehrinhalte LE-4071 StraRenplanung:
1. Planungsablauf
2. StraRenentwurf (anbaufreie StraRen)
e  Querschnittsgestaltung
e  Linienfiihrung
- Lageplan
- Hohenplan
- StraBenflachengestaltung
e  plangleiche Knotenpunkte
LE-5072 StraRenbau:
1. StraRenbaustoffe
—  Gesteinskdrnungen und Gesteinskdrnungsgemische
—  Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel
— Asphalt
2. Qualitdtssicherung im StraRenbau
3. Dimensionierung von StralRenbefestigungen
4. Untergrund und Unterbau
5. Oberbau
—  Konstruktion und Herstellung von Tragschichten
— Ausbildung von Fahrbahnrandern
—  Konstruktion und Herstellung von Deckschichten
6. Entwdsserung von Verkehrsflachen
7. Larmschutz im StraRenbau
Lernziele LE-4071 StraRenplanung:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, grundlegende
Kenntnisse zur geometrischen Gestaltung von StraRenverkehrsanlagen anzuwenden.

Sie werden in die Lage versetzt, eine aulRerortliche Strale unter Beachtung von
Sicherheitsaspekten sowie Aspekten der Wirtschaftlichkeit und des Umweltschutzes
umfeldgerecht zu entwerfen.

LE-5072 StraRenbau:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die vermittelten
grundlegenden Kenntnisse {iber Aufbau und Konstruktion von Verkehrswegen anzuwenden.
Die Studenten werden befdhigt, Kenntnisse iiber die Hauptbaustoffe des StraRenbaus als
auch die technischen und technologischen Grundlagen der Hauptbauweisen des
StraBenbaus anwenden zu kdnnen.

Die Studenten werden in die Lage versetzt, Verkehrsflachen gemal RStO zu dimensionieren
und fiir die Bauausfiihrung eine sinnvolle Auswahl der Baustoffe und damit des
StraBenoberbaus zu treffen.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Einfache ingenieurtechnische Aufgabenstellungen auf dem Gebiet des StraRenbaus kdnnen
von den Studenten durch erfolgreiches AbschlieRen des Modules selbststandig bearbeitet

und geldst werden.

Des Weiteren werden die Studenten befahigt, Entwdsserungsanlagen von StraRen und
Anlagen des Schallschutzes im StraBRenbau bemessen und konstruktiv zu gestalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Empfohlen sind Kompetenzen in den Bereichen Baustofflehre und Baustoffchemie,
Vermessungskunde, Bodenmechanik und Erdbau auf dem Niveau von Grundkenntnissen.

Arbeitslast

270 Stunden, davon

24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)
243,0 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der

Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter

Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmaglichkeiten

3,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen

LE-4071: keine
LE-5072: keine

Lehrformen
und

Priifungen

. Stunden Priifungsleistung(en)
Lehreinheiten/ : ECTS-
Priifungsgegenstand Be- Gewich Punkte*
v S Art | arbeitungs- | tung
dauer fiir PG
LE-4071 StralRenplanung 6 6 PK | 90 Minuten | 50%
9
LE-5072 StraRenbau 6 6 PK | 90 Minuten | 50%

Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen

LE-4071 StraRenplanung:

Natzschka. H.:  StraRenbau Entwurf und Bautechnik; 3. Auflage; Vieweg + Teubner

Stuttgart 2011

Wolf, G.: StraRenplanung, 8. Auflage; Werner-Verlag, Diisseldorf 2013

LE-5072 StraRenbau:

Schneider (Hrsg.): Bautabellen fiir Ingenieure, Koln: Werner-Verlag

Eifert, Vollpracht, Hersel: StraBenbau heute - Betondecken, Diisseldorf: Verlag

Bau+Technik

Veske/Mentlein/Eymann: StraRenbau - StraRenbautechnik, Koln: Werner Verag

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen

Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen

""/,

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 6220 HTWK
[

Bauingenieurwesen

7 L
774" " Leipzig
Modul: Bausanierung/Baustilkunde

LE-6221 Prof. Dr.-Ing. Nietner

Lehrende(r) LE-6222 Prof. Dipl.-Ing. Stricker
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 10
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte LE-6221 Bausanierung:
e Einfilhrung in stoffliche Grundlagen, Materialeigenschaften, Dauerhaftigkeit von
zementgebundenen Systemen, Naturstein , Holz
e Schadensdiagnose und zerstérende / zerstorungsfreie Priifung
e Ausgewdhlte Sanierungstechniken von Beton- und Stahlbetonkonstruktionen,
Naturstein und Holz
e Trocknung / Entsalzung von Mauerwerk
LE-6222 Baustilkunde des 20. Jahrhunderts:
Das Programm gliedert sich in vier Teile:
Teil 1 zeigt die gesellschaftlichen Hintergriinde des ,Neuen Bauens” und deren Anfiange
Teil 2 befasst sich mit bedeutenden Positionen, die Anteil an der Entwicklung des
,Modernen Bauens” haben
Teil 3 verdeutlicht den Stellenwert der Postmoderne als Reaktion auf die Moderne in
unterschiedlichster Ausprdgung )
Teil 4 fasst verschiedene Architekturstromungen der Gegenwart unter dem Uberbegriff
~Moderner Pluralismus” zusammen und zeigt die inhaltlichen Schwerpunkte
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die Positionen

einzuschdtzen, die fiir die Entwicklung der ,Moderne” von Bedeutung sind. Sie kdnnen
den Zusammenhang zwischen theoretisch formulierten Absichten und Zielen und dessen
architektonischem Ausdruck erkennen. Zugleich erhalten die Studierenden sowohl einen
Uberblick iiber den aktuellen Stand der gegenwirtigen Architekturdiskussion als auch
einen Einblick in die Sanierung von Stahlbeton-, Naturstein- und Holzkonstruktionen.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

keine

Arbeitslast

300 Stunden, davon
24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)
273,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten
3,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine
Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g gf ) ECTS-
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungs- Punkte*
und dauer
LE-6221 Bausanierung 6 6 PK 90 Minuten 10

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Priifungen

LE-6221 Baustilkunde 6 6 PK 90 Minuten

Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen

LE-6221 Bausanierung:

Balak, Pech: Mauerwerkstrockenlegung, Springer, 2008

Stahr: Bausanierung, Vieweg+Teubner, 2011

Raps, Schmidt, Rohr-Suchalla: Schutz und Instandsetzung von Tiefgaragen, Fraunhofer IRB,
2013

Snethlage, Pfanner: Leitfaden Steinkonservierung, Fraunhofer IRB, 2013

Miiller: Holzschutz im Hochbau, Fraunhofer IRB, 2005

LE-6222 Baustilkunde des 20. Jahrhunderts:

Thiel-Siling, Sabine, Hrsg.:

Architektur, Das 20. Jahrhundert, Prestel-Verlag, Miinchen, London, New York, 1998,
ISBN 3-7913-2013-0 (deutsche Ausgabe).

Gossel, Peter / Leuthduser, Gabriele:
Architektur des 20. Jahrhunderts, Taschen Verlag, Koln 2000, ISBN 3-8228-4123-4.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender
Bauingenieurwesen

""/,

-
Diplomstudiengang Modul-Nr. 6301 HTWK
-

s = P
774" " Leipzig
Modul: Baubetriebswirtschaft

Lehrende(r) Prof. Dr. Piel
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte 1 Uberblick iiber die Baubetriebswirtschaft
2 Grundziige der Finanzbuchfiihrung und des Jahresabschlusses
e Einordnung der externen Rechnungslegung im baubetrieblichen Rechnungswesen
e Aufstellung des Jahresabschlusses
e  Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung
e Inventar und Bilanz
e  Finanzrechnung/Buchfiihrung
e  Gewinn- und Verlustrechnung
e Baukontenrahmen als Organisationsinstrument
e ausgewdhlte, bilanzpolitisch relevante Bilanzpositionen
3 Grundziige des Marketings
e Marketingziele
e Marketingstrategien
Produktpolitik
Kommunikationspolitik
Kontrahierungspolitik
Distributionspolitik
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, korrekt die

wichtigsten Begriffen der Unternehmensrechnung im Fachgesprach anzuwenden..

Sie sind befdhigt, Geschaftsvorfille buchungstechnisch zu verfolgen und ihre
Auswirkungen auf die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz zu beschreiben.

Die Studenten konnen den Baukontenrahmen anwenden und die Unterschiede zu anderen
Kontenrahmen erkldren.

Die Studenten kennen die wichtigsten Marketinginstrumente und kdnnen Sie auf konkrete
Situationen anwenden. Die Studenten sind in der Lage, auf Grundlage der erworbenen
Kenntnisse Marketingziele und ihre Einordnung in das betriebliche Zielsystem zu erldutern
und Marketingstrategien zu beurteilen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Arbeitslast

150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)
137,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmadglichkeiten
1,0 Stunden Priifung

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Priifungsvorleistungen

keine

Lehrformen
und

Priifungen

Stunden Priifungsleistung(en
Lehreinheiten/ . Hiungsersty g(. ) ECTS-
Priifungsgegenstand S Art Bearbeitungs- | Punkte*
dauer
Baubetriebswirtschaft 6 PK 60 Minuten 5

Literaturempfehlungen

Hollidt, A. / Piel, A.: Rechnungswesen Band 1 - Uberblick und Einfiihrung in die
Buchfiihrung mit zahlreichen Rechenbeispielen nach BilMoG, 7., aktual. Auflage,

Wissenschaftlicher Verlag Berlin2012. ISBN: 978-3-932986-33-4

Hardler, J. (Hrsg.): Betriebswirtschaftslehre fiir Ingenieure, 3., aktual. und erw. Auflage,

Hanser Fachbuchverlag, Fachbuchverlag Leipzig 2007

Meffert, H. et al.: Marketing: Grundlagen marktorientierter Unternehmensfiihrung, 11.,
iberarb. und erw. Auflage,Gabler Verlag, Wiesbaden 2012

Weis, H.-C.: Marketing, 16., verb. und aktual. Aufl., Kiehl, Ludwigshafen (Rhein) 2012

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bauwirtschaftlichen

Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden



http://141.57.15.100/libero51/WebOpac.cls?TERM=%27WEIS*HANS*CHRISTIAN%27&KEY=ku&TYPE=A&ACTION=RELATE&VERSION=2&TOKEN=TOQcqKKMHO7134&DATA=HTK

Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender
Bauingenieurwesen

""/,

-
Diplomstudiengang Modul-Nr. 6321 HTWK
-

7 L
774" " Leipzig
Modul: Baufinanzierung und Investitionsrechnung

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Fellmann
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots Halbjahrlich
Lehrinhalte 1. Finanzwirtschaftliche Ziele des Unternehmens
2. Unternehmensfinanzierung - AuRen- und Innenfinanzierung
3. Investitionsarten
4. Statische Verfahren der Investitionsrechnung
5. Dynamische Verfahren der Investitionsrechnung
6. Vollstdndiger Finanzplan
Lernziele Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage,

Investitionsrechnungen zu erstellen, die Vorteilhaftigkeit einer Investition zu beurteilen,
Varianten der Finanzierung zu bewerten und auszuwahlen. Sie beurteilen die Formen der
Unternehmensfinanzierung.

Die Studenten stellen einen Finanzplan entsprechend der Grundsdtze der
Kreditfinanzierung auf.

Sie sind in der Lage, mit am Bau Beteiligten aus dem kaufmannischen Bereich qualifiziert
zu kommunizieren und zu agieren.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls 4020 ,Grundlagen der Bauwirtschaft” bzw. Vorliegen
entsprechender Kompetenzen.

Arbeitslast

150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)
136,5 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsméglichkeiten
1,5 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | kaine
Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g o i ) ECTS-
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungs- | Punkte*
und dauer
Baufinanzierung und .
Priifungen Investitionsrechnung 6 6 PK 90 Minuten >

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Literaturempfehlungen

Hardler, J. (Hrsg.) Betriebswirtschaftslehre fiir Ingenieure, 3. Auflage, Fachbuchverlag
2006

Daumler, K.-D.: Leitfaden der Investitionsrechnung, 3. Auflage, Verlag Neue Wirtschafts-
Briefe Herne, 1996

Daumler, K.-D.: Grundlagen der Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung, Verlag Neue
Wirtschafts-Briefe Herne, 2007

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender Diplomstudiengang
Bauingenieurwesen

"",,

Modul-Nr. 6351 [Hl T W i(
-

>
774" Leipzig

Modul: Ablaufplanung

Lehrende(r) Prof. Dipl.-Ing. Rossbach
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte e Planungsstufen und unterschiedlichen Arten der Bauablaufplanung.
e  GrundgréRen und Planungsschritte zur Erarbeitung von Ablaufpldnen.
e Erstellen und Beurteilen von Netzplanen
e Terminplanung und -steuerung
e Ressourcenplanung und -steuerung
e Gednderte Fertigstellungstermine bzw. Schadenersatzanspriiche aus gestorten
Bauabladufen
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, fiir eine

Baumalnahme einen qualifizierten Bauablaufplan zu erarbeiten.

Sie sind befahigt, auf Bauablaufstérungen in Bezug auf Termine und Ressourcen
angemessen zu reagieren und Anspriiche auf Verlangerung der Ausfiihrungsfristen und auf
Schadenersatz oder Entschadigung zu erheben.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Teilnahme an der Vorlesung Bau- und Vertragsrecht

Arbeitslast

150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prédsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)
136,5 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsméglichkeiten
1,5 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine
Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g o i ) ECTS-
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungs- Punkte*
und dauer
Priifungen Ablaufplanung 6 6 PK 90 Minuten 5

Literaturempfehlungen

Berner, F.; Kochendorfer, B.; Schach, R.: Grundlagen der Baubetriebslehre 2

B.G. Teubner Verlag GWV Fachverlag GmbH, Wiesbaden 2008

Seeling, R.: Projektsteuerung im Bauwesen, B.G. Teubner, Stuttgart 2002
Greiner,P.; Mayer, P.E.; Stark, K.: Baubetriebslehre - Projektmanagement.

3. Auflage, Friedr. Vieweg & Sohn Verlag/ GWV Fachverlag GmbH, Wiesbaden 2005
Vygen/Joussen/Schubert/Lang: Bauzeitverzogerung und Leistungsanderung.

6. Auflage 2011, Werner Verlag 2011

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengdangen mit bauwirtschaftlichen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender
Bauingenieurwesen

Lehrende(r)

""/,

Modul-Nr. 6371 [Hl T W i(
-

>
774" Leipzig

Diplomstudiengang

Modul: Kosten- und Leistungsrechnung/Controlling

Prof. Dipl.-Ing. Rossbach

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester

X

ECTS-Punkte*

5

Unterrichtssprache

Deutsch

Haufigkeit des
Angebots

halbjahrlich

Lehrinhalte

1. Bauauftragsrechnung (Kalkulation)

Grundlagen der Bauauftragsrechnung
Kalkulationsverfahren

Leistungsbeschreibung

Aufbau der Kalkulation

Erfassung der Kosten in der Kalkulation
Kalkulation {iber die Angebotssumme
Kalkulation mit vorausbestimmten Zuschldgen
Kalkulationsbeispiele

2. Baubetriebsrechnung

Aufgaben und Aufbau der Baubetriebsrechnung
Durchfiihrung der Baubetriebsrechnung

3. Projektcontrolling in der Akquisitionsphase
Akquisitions-/Projektverfolgungsliste
Angebotsbeschreibung/Angebotskalkulation
4. Projektcontrolling wahrend der Ausfiihrungsphase
Auftrags- oder Vertragskalkulation
Arbeitskalkulation

Leistungsermittlung tber die Arbeitskalkulation
Darstellung der Controlling-Schritte
Kosten-Controlling

Termin-Controlling

Projektbericht

in
die

die Kosten- und
Bauauftragsrechnung.

iber
der

Vermittlung eines  Uberblickes
Bauunternehmen.  Grundlagen
ControllingmalRnahmen.

Leistungsrechnung
Uberblick  dber

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, einfache
Kalkulationsaufgaben selbststandig zu l6sen. Sie konnen eine Arbeitskalkulation erstellen
und mit deren Hilfe die monatliche Leistung einer BaumaRnahme ermitteln. Sie sind in
der Lage, alle Controlling-Schritte anzuwenden und die Ergebnisse in einem monatlichen
Projektbericht zusammenzufassen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Empfohlen sind folgende Kenntnisse auf dem Niveau von Grundkenntnissen:

e Grundlagen der Bauwirtschaft insbesondere Ausschreibung, Vergabe, Abrechnung
(AVA)
Grundlagen der Baukonstruktionslehre insbesondere Kenntnis der verschiedenen
Bauteile eines Bauwerkes
Grundlagen der Bauproduktionstechnik
Ausfiihrung

insbesondere Besonderheiten der

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Arbeitslast

150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)
136,5 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmaglichkeiten
1,5 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen

keine

Lehrformen
und

Priifungen

Stunden Priifungsleistung(en
Lehreinheiten/ ! (ifungsleistung(en) ECTS-

Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungsdauer Punkte”

Kosten- und Leistungsrechnung/

Controlling 6 6 PK 90 Minuten 5

Literaturempfehlungen

Deutsches Institut fiir Normung e.V.: Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen,
VOB, Beuth Verlag, Ausgabe 2012.

Drees/Paul: Kalkulation von Baupreisen,
10. Auflage, Bauwerk Verlag GmbH, Berlin 2008.

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V.: Kosten- und Leistungsrechnung der
Bauunternehmen, 7. Auflage, Bauverlag GmbH,Wiesbaden, Berlin, 2001.

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V.: Tarifsammlung fiir die Bauwirtschaft
2013/2014, Otto Elsner Verlagsgesellschaft, Stand: 15. Mai 2013.

Keil/Martinsen/Vahland/Fricke: Kostenrechnung fiir Bauingenieure,
12. Auflage, Werner-Verlag 2012.

Leimbdck E./Klaus U.R./Holkermann 0.: Baukalkulation und Projektcontrolling,
11.Auflage, Vieweg + Teubner Verlag/Springer Fachmedien Wieshaden GmbH 2011

Wirth, V.: Controlling in der Baupraxis,
2. Auflage, Werner-Verlag 2006.

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




. 277
Fakultit Bauwesen PR Z

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 6401 HTWK
[

Bauingenieurwesen ” >
774" " Leipzig

Modul: Stahlbetonbau/Stahlbetonkonstruktionen

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Holschemacher

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X X
ECTS-Punkte* 5 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte 1. Einfiihrung

2. Sicherheitskonzept

3. Baustoffe und Baustoffkennwerte

4. Besonderheiten der Schnittkraftermittlung

5. Bemessung fiir Biegung mit und ohne Langskraft

6. Bemessung fiir Querkraft

7. Beschrankung der Durchbiegungen unter Gebrauchslast

8. Risshreitenbeschrankung

o

. Bewehrungskonstruktion biegebeanspruchter Stahlbetonbauteile
10. Stabilitat von Stahlbeton-Druckgliedern

11. Bemessung fiir Torsion sowie Querkraft und Torsion

12. Durchstanzen

13. Konstruktive Anforderungen an spezielle Stahlbetonbauteile
14. Mauerwerksbau

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, komplexe
Stahlbeton- und Mauerwerkskonstruktionen zu berechnen und deren Tragverhalten
einzuschdtzen.

Voraussetzungen fiir die | Erfolgreicher Abschluss der Module 4031 ,Baukonstruktionslehre/Baustoffkunde” und

Teilnahme 5040 ,Baumechanik” bzw. Vorliegen entsprechender Kompetenzen.

Arbeitslast 300 Stunden, davon

24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)
268,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmadglichkeiten
4,0 Stunden Laborpraktikum
4,0 Stunden Priifung

Prifungsvorleistungen | py| _ |eistungsnachweis durch Laborpraktikum

Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g 9 _ ) ECTS-
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungs- Punkte*
und dauer
. Stahlbetonbau 12 12 4 PK 240 Minuten 10
Priifungen

Literaturempfehlungen | Holschemacher, K., Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure, 7. Auflage, Beuth
Verlag, Berlin, Wien Ziirich, 2015.

Holschemacher, K., Miiller, T., Lobisch, F., Bemessungshilfsmittel fiir Betonbauteile nach
Eurocode 2, Ernst & Sohn, Berlin, 2012.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden




Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengéngen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkte = 30 Aufwandsstunden
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Berufsbegleitender Diplomstudiengang Bau- Modul-Nr. 6411 HTWK
[

ingenieurwesen z
774" " Leipzig
Modul: Stahlbau

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Hebestreit

4. Semester 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester X (je nach Wahl)

ECTS-Punkte* 5

Unterrichtssprache Deutsch

Haufigkeit des Ange- .
bots Halbjahrlich

Lehrinhalte Stahlbau-Grundlagen

— Einflihrung zur Stahlbauweise

— Werkstoff Baustahl (Herstellung, Eigenschaften, Stahlauswahl)

— Bemessungsgrundlagen, Nachweise (Sicherheitskonzept, Nachweisformat, Grenzzustan-
de, Querschnittsklassen, Querschnittsnachweise)

— Verbindungen (Schrauben- und SchweilRverbindungen, Kontaktstole)

— Zugstab (Tragsicherheitsnachweis, Konstruktive Losungen)

— Druckstab, Knicken von Staben und Stabwerken (Verzweigungsprobleme/ Traglastprob-
leme der Theorie II. Ordnung, Ersatzstabverfahren, Mittig gedriickter Stab, Einachsige
Biegung, Druck und Biegung)

— Vollwandtrager (Bemessungsprobleme, Anschliisse)

— Fachwerktrdager (Bemessungsprobleme, Konstruktive Losungen)

— Lagerung, StiitzenfiiRe (Lager, Lagesicherheit, Anschliisse)

Stahlhochbau

— Einfiihrung

— Aussteifung von Stahltragwerken

— Hallenbau

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Bauteile und
Anschliisse im Stahl- und Verbundbau zu bemessen und konstruktiv durchzubilden

sowie entsprechende Tragwerke hinsichtlich einer sinnvollen Festlegung von Tragsyste-
men einschlielich ihrer Stabilisierung zu entwerfen unter Beachtung von Aspekten der
Ausfithrung und der Wirtschaftlichkeit.

Voraussetzungen fiir die | Kompetenzen Module 4031 ,Baukonstruktionslehre/Baustoffkunde” und 5040 ,Baume-
Teilnahme chanik”

Arbeitslast 150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)

130,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der Lehr-
veranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter Wahrnehmung
der in den Kolloquien angebotenen Informations-, Riickfrage- und
Ubungsméglichkeiten

4,0 Stunden Belegarbeit
4,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | PVB - Leistungsnachweis durch Belegarbeit

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Lehrformen
und

Priifungen

Lehreinheiten/ Priifungsgegen- Stunden Priifungsleistung(en)
stand ECTS-
Punkte*
S Art Bearbeitungsdauer
LE-6411 Stahlbau 6 PK 240 min. 5

Literaturempfehlungen

Schneider, K.-J.:

Bautabellen fiir Ingenieure. 19. Aufl. oder folg., Werner-Verlag
Kahlmeyer, E., Hebestreit, K., Vogt, W.:
Stahlbau nach EC 3, Bemessung und Konstruktion. Werner-Verlag

Wagenknecht, G.:

Stahlbau-Praxis nach Eurocode 3, Band 1 und 2. Bauwerk/ Beuth Verlag

Kindmann, R., Krahwinkel, M.:

Stahl- und Verbundkonstruktionen. Teubner-Verlag/ Springer Vieweg

Eine weitere Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch den Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen Ausbildungsinhal-

ten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
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-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 6431 HTWK
[

Bauingenieurwesen

s = P
774" " Leipzig
Modul: Holzbau

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Jahn
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte Grundlagen der Berechnung, der Bemessung in den Grenzzustanden und der konstruktiven
Durchbildung von Konstruktionen aus Holz- und Holzwerkstoffen:
= Werkstoffeigenschaften von Holz und Holzwerkstoffen,
=  Querschnittsnachweise (auf Zug, Druck, Schub, Biegung, Knicken),
= Nachweise von Verbindungen im Holzbau,
= Verformungsberechungen.
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Konstruktio-

nen aus Holz- bzw. Holzwerkstoffen in den Grenzzustanden nachzuweisen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Kompetenzen: Baustatik, Festigkeitslehre, Baustoffkunde

Arbeitslast

150 Stunden, davon:
12,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?),
136,5 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der Lehrver-
anstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter Wahrnehmung der in den
Kolloquien angebotenen Informations-, Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten,
1,5 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | Hausarbeit
Priif .
Lehrformen Lehreinheiten; Stunden rii ungsle1stung(e.n) ECTS-
Priifungsgegenstand v S J Art Bearbeitung | punkte*
und sdauer
Priifungen Holzbau 6 6 PK 90 Minuten 5

Literaturempfehlungen

- Schneider, K.-J.: Bautabellen fiir Ingenieure. > 20. Auflage, Werner-Verlag.

- Colling, Frangois: Holzbau - Grundlagen und Bemessung nach EC5.
> 3. Auflage, Springer Vieweg Verlag, Wiesbaden 2012.

- Colling, Francois: Holzbau - Beispiele - Musterlésungen und Bemessungstabellen nach
EC5. > 3. Auflage, Springer Vieweg Verlag, Wieshaden 2012.

- Schmidt, P., Kempf, H., Giitelhofer, D.: Holzbau nach EC5. Werner Verlag, 2012.

- Neuhaus, Helmuth: Ingenieurholzbau: Grundlagen - Bemessung - Nachweise - Beispiele.
> 3. Aufl., 2010, Vieweg + Teubner Verlag.

- Becker, Klausjiirgen, Rautenstrauch, Karl: Ingenieurholzbau nach Eurocode 5:
Konstruktion, Berechnung, Ausfiihrung (Bauingenieur-Praxis). Ernst & Sohn, 2012.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender Diplomstudiengang
Bauingenieurwesen

""/,
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-
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774" " Leipzig
Modul: Genehmigungs- und Ausfiihrungsplanung

Lehrende(r) LE-7201 Prof. Dipl.-Ing. Meyer-Miethke

LE-7202 Prof. Dr.-Ing. Lewitzki

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester X
ECTS-Punkte* 10
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des ey s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte LE-7201 Geb&audeplanung:

1. Einfiihrung in die Gebaudelehre
o  Wechselwirkungen zwischen Funktionsanforderung und entwurflicher
Realisierung
2. Vorstellung und Diskussion elementarer Bautypen, gegliedert nach Funktionen
e  Wohnhaus-Typen
e Bauten fiir die Gesundheit
Bauten des Bildungswesens
Bauten fiir Sport, Spiel und Freizeit
Biirobauten
Bauten der Produktion
e Bauten der Begegnung
e Sakralbauten
Exkursion zu ausgewahlten Bauten in der ndheren Umgebung mit Fiihrung und Erlduterung
durch die Planer und Nutzer
3. Bearbeitung verschiedener ausgewahlter Bautypen, jeweils
e Analytische Umsetzung von ausgewdhlten Gebdudeanforderungen in Profile und
Funktionsdiagramme und alternative Typenlosungen
e skizzenhafte entwurfliche Entwicklung und Durcharbeitung
e Vorstellung und Verteidigung des Konzeptes
4, Abschlussarbeit als Vertiefung eines ausgewahlten Bautyps in Anforderungsprofil,
Konzept, Funktionsdiagrammen, typologischer Einordnung und entwurflicher
Durcharbeitung als Hausarbeit.
5. Schlussbesprechung der Gesamtleistung als miindliche Priifung.

LE-7202 Konstruktives Entwerfen:
1. Einfiihrung in das konstruktive Entwerfen
e  Wechselwirkungen zwischen Baukonstruktion und Entwurf
2. Semesterbezogene Aufgabenstellung
3. Vorstellung elementarer Holzbausysteme und Mischkonstruktionen
e  Plattform-Framing
e Ballon-Framing
e Holzrahmenbau u.a.
. Umsetzung des vorgegebenen Raumprogramms in Ornigramme und Verfahrensabldufe
. Skizzenhafte Entwicklung der Entwurfsidee in Gruppen
. Vorstellung und Prasentation des Entwurfskonzeptes
. Entwurfskonkretisierung in CAD
. Klarung konstruktiver Regeldetails fiir die Bereiche
e AuBenwdnde

o0 NOoOY U NN

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




e Innenwdnde
e Decken
e Dachkonstruktionen
e Sonderelemente
9. Gestalterisch-konstruktive Durcharbeit als Ausfiihrungsplanung
incl. Regeldetails (M. 1:50 - 1:5)
10. Schlusshesprechung der Gesamtleistung

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, ihre
analytischer, planerischer und entwurflicher Fahigkeiten und Kenntnisse in den Bereichen
der systematischen Gebdudelehre und Konstruktion im Rahmen ihrer Entwurfstatigkeit
umzusetzen. Sie sind befdhigt, die grundlegenden Zusammenhdnge zwischen
Nutzungsanforderungen, Gebdudefunktionen und Gestaltung fiir ihre konzeptionelle
Realisierung zu nutzen.

Sie sind in der Lage, ihre konstruktiven Zusammenhdnge in den Bereichen Massiv- und
Holzbaues im Rahmen der HOAI-Leistungsphasen 5-7 umzusetzen. Sie sind befdhigt, die
grundlegenden Zusammenhdnge zwischen Entwurf und Konstruktion und der
angegliederten Disziplinen wie Bauphysik und TGA fiir komplexe Hochbauprojekte zu
nutzen.

Voraussetzungen fiir die | Empfohlen ist die die Anwendung der folgenden Kompetenzen auf dem Niveau von
Teilnahme Grundkenntnissen.

e  Entwurf, Gebaudelehre

e  Baukonstruktion, Statik, Bauphysik

o  CAD-Systemen

Arbeitslast 300 Stunden, davon

24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)

75,25 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten

200,0 Stunden Hausarbeit

0,75 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine

Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g g(en) ECTS-
ii Be- Gewich
Priifungsgegenstand Punkte*
und v S P Art | arbeitungs- | tung
dauer fiir PG
Priifungen LE-7201 Gebiudeplanung 6 6 PEV 2 [0 Wpchen 50%
30 Minuten
16 Wochen 10
LE-7202 Konstruktives Entwerfen 6 6 PEV 2 ; 50%
15 Minuten

Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen | LE-7201:

Peter Fuhrmann:

Bauplanung und Bauentwurf - Grundlagen und Methoden der Gebaudelehre, Verlag
Kohlhammer Architektur 1998.

Jiirgen W. Schonfeld:
Gebdudelehre, Verlag Kohlhammer Stuttgart.

Ingeborg Flagge u.a. (Hrsg.):
Geschichte des Wohnens

5 Bénde:

Band 1: 5000 v.Chr. =500 n.Chr.
Vorgeschichte, Friihgeschichte

! Eine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.
2 Die obere Angabe in Wochen ist die Bearbeitungszeit, von der Ausgabe der Aufgabenstellung bis zu der Abgabe des
Entwurfes und die untere Angabe in Minuten ist die Dauer der Verteidigung.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Band 2: 500 - 1800
Hausen-Wohnen-Residieren
Band 3: 1800 - 1918

Das biirgerliche Zeitalter

Band 4: 1918 - 1945

Reform - Reaktion - Zerstdrung
Band 5:

Von 1945 bis heute

Aufbau - Neubau - Umbau.

Prof. Stefan Meyer-Miethke:
Skript: HTWK Leipzig Architektur, Lehrbaustein Gebdudelehre.

LE-7202:
Reader-Baukonstruktion

Eigendruck HTWK (Autorenteam).

Reader Holzbau
Eigendruck HTWK (Lewitzki).

Cziesielski, E.:
Lehrbuch der Hochbaukonstruktionen, Teubner Verlag.

K. Fritzen u.a.:
Holzrahmenbau - Atlas, Bruder Verlag, Karlsruhe.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender Diplomstudiengang
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Modul-Nr. 7210 H T w i(
[

>
774" Leipzig

Modul: Angewandte Bauphysik

Lehrende(r) LE-6211 Prof. Dr.-Ing. Moller

LE-7212 Prof. Dr.-Ing. Lewitzki

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester X X
ECTS-Punkte* 5 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des ey s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte LE-6211 Bauphysik:

Bauphysikalisches Entwerfen
1. Warmeschutz / Feuchteschutz

Verhalten von Baustoffen und Bauteilen unter thermischen und hygrischen
Einfliissen - Warmedammung, Warmespeicherung, Feuchtetransporte, warme- und
feuchtebedingte Formanderungen, Zwange und Rissgefahren.
Raumklima und AuRenklima. Raumliiftung.

Warmeschutz - Mindestwarmeschutz und energiesparender
Entwurfsgrundsatze fiir Gebdude. Niedrigenergiebauweise.
Klimabedingter  Feuchteschutz - Tauwasser in  Bauteilen und auf
Bauteiloberflichen, Niederschlagsfeuchte, Luftfeuchte, Feuchtesorption,
Schimmelpilzbefall, Warmebriicken.

Warme- und feuchtetechnische Entwurfsgrundsatze fiir Bauwerksteile.

Warmeschutz.

2. Schallschutz im Hochbau

Luft- und Trittschallddmmung von Bauteilen - Entwurfsgrundsdtze fiir Wande,
Fenster, Tiiren, Decken, Treppen, Ddcher,
Grundlagen der Raumakustik — Schallabsorption, Nachhallzeit.

Bauphysikalisches Planen, Dimensionieren und Bewerten
1. Warmeschutz / Feuchteschutz

Regelwerk - Mindestwdrmeschutz, klimabedingter Feuchteschutz DIN 4108).
Energiesparender Warmeschutz (Energieeinsparverordnung).

Warme- und feuchtetechnisches Planen und Berechnen der Hiillkonstruktionen von
Neu- und Altbauten. Entwicklung und Nachweis von Losungen fiir die energetische
Gebdudeertiichtigung. Berechnung von Luftfeuchten und Feuchtetransporten
durch Bauteile.

Warme- und feuchtebedingte Bauschaden - Typische Schadensarten und
Schadenshilder. Beobachtungs-, Untersuchungs- und Messmethoden fiir das
Ermitteln  der  Schadensursachen.  Beseitigung der  Schadensursachen.
Schlussfolgerungen fiir Schaden verhiitendes Bauen und Sanieren.

2. Technische Akustik / Schallschutz

Grundlagen der Technischen Akustik - Erlduterungen und Berechnungsgrundlagen:
Gerduschbewertung, Schallausbreitung, Schallabsorption.
Berechnungsaufgaben:  Pegeladdition,  Pegelbewertung,  Mittelungspegel,
Beurteilungspegel, Schall-Leistungspegel, Schallausbreitung im Freien und in
Raumen, Schallabsorption, Nachhallzeit und Larmpegelminderung in Raumen.
Schallschutz im Hochbau - Erlduterung des Regelwerkes (DIN 4109) sowie
schalltechnisches Planen und Berechnen von Bauwerksteilen: Luftschallddmmung,
Trittschallddmmung, Schutz gegen AulRenlarm.

Schalltechnische Fehler und Mangel in Gebduden - Arten, Beseitigung, Verhiitung.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




LE-7212 Energiesparendes Bauen:

Einfiihrung in die ENEV/Entwicklung Warmegesetz
Historischer Abriss und Bedeutung der Vorldufergesetze
Einflussfaktoren und Strategien zur Energieeinsparung
Naturbaustoffe und umweltgerechtes Bauen
Energieeffizienter Neubau

Energetische Altbausanierung

Beispiele der umweltgerechten Baukonstruktion
Dammstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen

9. Vergleiche konventioneller/umweltgerechter Bauweisen
10. Gebaudekonzepte in Passivhaustechnologie

11. Blower-Door Verfahren/Luftdichtigkeit von Gebduden
12. Infrarotthermografie und Schimmelpilzproblematik

13. Anfertigen eines Energiepasses fiir Wohngebdude

14. Exkursion

oONOoOYUT NN WM

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten zum warme-, feuchte- und
schalltechnischen ~ Entwerfen  und  zum  Berechnen und  Bewerten  von
Hochbaukonstruktionen mittleren Schwierigkeitsgrades befahigt. Sie sind in der Lage
wahrend der Bauvorbereitung und der Bauausfiihrung aber auch in der Sanierung,
bauphysikalisch bedingte Schaden und Mangel zu erkennen, zu analysieren und zu
beseitigen; des Weiteren in der Lage, herkommliche Bauweisen zu bewerten/
hinterfragen, neue Losungen fiir ein energie- und umweltorientiertes Bauen zu entwickeln
und ein Repertoire alternativer Techniken fiir die heute im Bauwesen gebrduchlichen
Bauweisen und Gebdudekategorien anzuwenden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Empfohlen sind Kompetenzen auf dem Niveau von Grundkenntnissen in den Bereichen

e Grundlagen winterlichen und sommerlichen Warmeschutzes sowie des
energiesparenden Warmeschutzes

e Entwurfsgrundsdtze fiir wdrme-, feuchte- und schalltechnisch geeignete
Konstruktionen

e physikalischen Grundlagen des stationaren Warmetransports durch Bauteile

e klimatischen KenngroRen und der Berechnungsgrundlagen fiir
Tauwassernachweise.

e Grundlagen der Gebdudeplanung

Arbeitslast

300 Stunden, davon
24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht zwei Blockveranstaltungen?)
274,0 Stunden Selbststudium bzw. Hausarbeit, insbesondere zur Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und zur
Prifungsvorbereitung unter Wahrnehmung der in den Kolloquien
angebotenen Informations-, Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten
2,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine
Stunden Prifungsleistung(en

Lehrformen Lehreinheiten/ g o i ) ECTS-
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungs- Punkte*

und dauer

. LE-6211 Bauphysik 6 6 PK 120 Minuten

Priifungen 10
LE-7212 Energiesparendes Bauen 6 6 PH 8 Wochen
Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen

LE-6211 Bauphysik:

Fischer, Jenisch, Stohrer, Homann, Freymuth, Richter, Haupl:

Lehrbuch der Bauphysik - BG. Teubner, 6. Auflage.

Gosele, Schiile, Kiinzel:

Schall, Warme, Feuchte - 10. Auflage, Bauverlag Wiesbaden und Berlin, 1997.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Schneider:
Bautabellen fiir Ingenieure - Werner Verlag, 20. Auflage.

LE-7212 Energiesparendes Bauen:

Pistohl,; Handbuch der Gebdudetechnik, Band 2; Werner Verlag, Berlin, aktuelle Ausgabe
Skripte der ARGE-Holz und des Holzabsatzfonds

Jocher/Loch, Raumpilot Band 1-4, Kraemerverlag Stuttgart

Lewitzki, W. u.a. Holzrahmenbaupraxis, Bruderverlag, Karlsruhe, aktuelle Ausgabe

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden
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Modul: Technische Gebadudeausriistung (TGA)

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Winkler
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
fj;‘i‘gggt des halbjahrlich
Lehrinhalte 1. Heizungstechnik

e Warmephysiologische Grundlagen - Thermische Behaglichkeit

e Meteorologische Grundlagen

e Heizlastberechnung (Anwendung thermodynamischer und raumlufthygienischer

Grundlagen)
e Aufbau und Funktion einer Pumpen-Warmwasserheizung als Zweirohrsystem
einschl. hydr. Abgleich

e Grundlagen der Sicherheitstechnik

e Grundlagen Warmeerzeuger

e  Grundlagen Heizkorper und Flachenheizungen
2. Trinkwasserversorgung im Gebdude

e  Gesetzliche Grundlagen

e Ausgewdhlte physikalische, chemische und bakteriologische Anforderungen

e Hinweise zur Wasserférderung (Kreiselpumpen)

e Rohrleitungswerkstoffe

e Hinweise zum Korrosions- und Schallschutz

e Hinweise zur Bemessung einer Trinkwasserinstallation im Gebaude
3. Abwasserentsorgung aus dem Gebdude

e  Gesetzliche Grundlagen

e Hinweise zu Systemen, Rohrleitungsfiihrungen und Gestaltungsrichtlinien
Rohrmaterialien

e Hinweisen zum Schall- und Korrosionsverhalten

e Hinweise zur Berechnung von Schmutz- und Niederschlagswasservolumenstromen
4. Liftungstechnik

e AuBenluftrate/Luftwechselzahl, Orientierungswerte und Berechnung

e Empfundene Luftqualitat

e Notwendigkeit der kontrollierten, maschinellen Liiftung

e Liiftung mit Warmeriickgewinnung

e Parametergefiihrte Liiftung

e  FEinfluss des Nutzerverhaltens

e  Liiftungssysteme mit besonderem Blick auf Wohngebdude

Lernziele - Erwerb von weiterfiihrenden und ergdnzenden Fachkenntnissen auf dem Gebiet der TGA.
- Motivation zur konzeptionellen Arbeit, zum Querdenken, zur Entwicklungsarbeit und fiir
die anwendungsbezogene Forschung.

Die Absolventen/-innen werden in die Lage versetzt, Aufgabenstellungen zu erstellen,
Studien und Projekte zu erarbeiten, Realisierungskonzeptionen zu entwickeln, die
Realisierung zu leiten, zu steuern und abzuwickeln.

Die Absolventen/-innen werden angeregt, sich standig fachlich zu informieren und
weiterzubilden. Dabei sind die Nahtstellen zu fachlichen Nachbarbereichen einzubeziehen,
weil nur die globale Betrachtung und ein gemeinschaftliches Engagement an einer

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Bauaufgabe ein erfolgreiches, ganzheitliches Ergebnis zur Folge hat.

Voraussetzungen fiir die | - Baukonstruktive und TGA-spezifische Kenntnisse aus dem HTL-Studium,
Teilnahme - bautechnische-, bautechnologische, bauwirtschaftliche Berufspraxis,

- baukonstruktive Kenntnisse aus den Fachern dieses berufsbegleitenden
Diplomstudiengang Bauingenieurwesen,

- Fahigkeiten und Fertigkeiten zur zeichnerischen, textlichen, schematischen,
modellhaften Darstellung von fachlichen Sachverhalten,

- Kenntnisse zur Erstellung fachlicher Dokumentationen,

- Anfertigung und Auswertung von Literaturrecherchen,

- Fahigkeiten zur Einarbeitung in fachbezogene Rechnerprogramme,

- empfohlen sind baukonstruktive, stromungstechnische und thermodynamische
Kompetenzen auf dem Niveau von Grundkenntnissen.

Arbeitslast 150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht einer Blockveranstaltung?)
136,5 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten
1,5 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine

Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g glem) ECTS‘*
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungsdauer Punkte
und
Pritfungen I%Zr;]sche Gebdudeausriistung 6 6 PK 90 Minuten 5

Literaturempfehlungen | Recknagel, Sprenger, Schramek, Taschenbuch fiir Heizung + Klimatechnik, neueste Auflage,
Oldenbourg Verlag Miinchen

Schneider, Bautabellen fiir Ingenieure, neueste Auflage, Biicher Werner Verlag

Pistohl: Handbuch der Gebdudetechnik,Band 1 und 2, Werner Verlag Miinchen

Laasch, u. A.: Haustechnik, B.G. Teubner Verlag

Wellpott: Technischer Ausbau von Gebauden, Verlag W. Kohlhammer

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt jeweils zu Semesterbeginn durch die
Dozenten!

Verwendbarkeit Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengdngen mit bautechnischen Ausbildungsinhalten
verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
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-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 7311 HTWK
[

Bauingenieurwesen

7 L
774" " Leipzig
Modul: Bautechnologie

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Yaarob Al Ghanem
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
kot halbjahrlich
Lehrinhalte 1 Bauproduktionstechnik
- Einfiihrung in die wasserundurchldssige Bauwerke
GrolRe Bauobjekte erfordern bei ihrer Herstellung oft die Anwendung spezieller
Bauverfahren. So sind z. B. fiir Bauten, die sich ganz oder teilweise im
Grundwasserbereich befinden, von allen Baubeteiligten konkrete Fachkenntnisse
iber die vertragsgemdle und fachgerechte Ausfilhrung von undurchldssigen
Bauwerken erforderlich.
- Deckelbauweise
Fiir Bauvorhaben, die in einer besondern kurzen Bauzeit ausgefiihrt werden miissen,
findet u. a. die so genannte Deckelbauweise Anwendung.
- Kletterbauweise
- Gleitbauweise
2  Bauorganisation
Die erfolgreiche und wirtschaftliche Abwicklung eines Bauvorhabens beginnt mit
dessen objektspezifischer Bauorganisation.
Arbeitsvorbereitung
- Wahl eines geeigneten Bauverfahrens
- Bauablaufplanung
- Planung der Baustelleneinrichtung
- Bauausfiihrung
- Planung und Kontrolle
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die Ausfiihrung

komplexer Bauwerke, insbesondere in Beton mit erhohtem Wassereindringwiderstand, in
Deckelbauweise und mit anspruchsvollen Schalungssystemen zu planen und zu steuern.
Die Studenten sind befdhigt, komplexe Baustellen selbststandig rationell zu vorzubereiten
und zu leiten. Sie leiten Baustellenpersonal entsprechend an.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Die folgenden Kompetenzen sind fiir einen erfolgreichen Abschluss des Moduls
empfohlen. Die Studenten sind in der Lage Bauleistungen einfacher Bauvorhaben
abzuwickeln.

Sie widhlen gangige Bauverfahren, Baumaschinen- und Baugerdtetechnik unter
Beriicksichtigung stofflicher, konstruktiver, 6konomischer und 6kologischer Aspekte und
Einhaltung der Arbeitssicherheit aus und wenden diese an. Sie erstellen
Leistungsberechnungen und -abschatzungen sowie Ablaufplane.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Arbeitslast 150 Stunden, davon

12,00 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltungenl)

77,75 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten

60,00 Stunden Hausarbeit

0,25 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine

Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ J o i ) ECTS-
Priifungsgegenstand i S P Art Bearbeitungs- Punkte®
und dauer
6 Wochen
3 2
Priifungen Bautechnologie 6 6 PHV 15 Minuten 5

Literaturempfehlungen | WeilRe Wannen einfach und sicher
Lohmeyer / Ebeling 10. Auflage 2013
Verlag Bau+Technik

Lufsky Bauwerksabdichtungen
Erich Cziesielski
6. Auflage, 2006, Teubner Verlag

Stahlbetonbau

Gottfried C. 0. Lohmeyer (Hrsg)
7. Auflage, 2006

Teubner Verlag

Zugspannungen infolge Hydratationswarme
Rohling, Stefan
2005, Verlag Bau+Technik

Bemessung im Stahlbetonbau nach DIN 1045-1
Herausgeber Ralf Zeitler.
Verlag Bau+Technik GmbH 2004.

Wasserundurchlassige Becken und Behalter im Stahlbeton
Sommer, R.
Betoninformation (BIMZ), Heft 3 1996

Baubetrieb
Bauer, 3. Auflage 2007
Springerverlag

Bauorganisation
Fleischmann, 3. Auflage
Werner- Verlag GmbH

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Eine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.
2 Die obere Angabe in Wochen ist die Bearbeitungszeit, von der Ausgabe des Themas bis zu der Abgabe der Arbeit und
die untere Angabe in Minuten ist die Dauer der Verteidigung.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden
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-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 7341 HTWK
Bauingenieurwesen - s . .
744" |Leipzig
Modul: Internationales Bauen

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Yaarob Al Ghanem
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester 8.Semester 9.Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte 1 Besonderheiten im traditionellen Auslandsbau und bei Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften

2 Vergabeverfahren

3 Bauvertrage

4 Baubetriebliche Besonderheiten des traditionellen Auslandsbaus

5 Risikoabsicherung

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage die
Besonderheiten  des  traditionellen  Auslandbaus und  der  Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften im Ausland zu beurteilen.
Sie konnen selbststandig die technische Ausfithrung von Bauvorhaben im Ausland unter
Beriicksichtigung interkultureller Unterschiede leiten.

Voraussetzungen fiir die | Erfolgreicher Abschluss der Module 4020 ,Grundlagen der Bauwirtschaft” und 6371
Teilnahme .Kosten- und Leistungsrechnung/Controlling” bzw. Vorliegen entsprechender
Kompetenzen.

Die folgenden Kompetenzen sind fiir einen erfolgreichen Abschluss des Moduls
empfohlen. Die Studenten sind in der Lage Bauleistungen einfacher Bauvorhaben
abzuwickeln.

Sie wdhlen gdngige Bauverfahren, Baumaschinen- und Baugeratetechnik unter
Beriicksichtigung stofflicher, konstruktiver, 6konomischer und 6kologischer Aspekte und
Einhaltung der Arbeitssicherheit aus und wenden diese an. Sie erstellen
Leistungsberechnungen und -abschatzungen sowie Ablaufplane.

Arbeitslast 150 Stunden, davon

12,00 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)

77,75 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloguien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten

60,00 Stunden Hausarbeit

0,25 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen | keine

Lehrformen Lehreinheiten; Stunden Priifungsleistung(en) ECTS-
Priifungsgegenstand v S p Art Bearbeitungs- | Punkte*
und dauer
I . ) 6 Wochen
Priifungen nternationales Bauen 6 6 PHV Py VTR 5

! Eine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.
2 Die obere Angabe in Wochen ist die Bearbeitungszeit, von der Ausgabe des Themas bis zu der Abgabe der Arbeit und
die untere Angabe in Minuten ist die Dauer der Verteidigung.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden



Literaturempfehlungen

Auslandsbau
Reinhard Kulick
1. Auflage, 2003, Teubner Verlag

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengdngen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden
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Fakultit Bauwesen PR Z

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 7361 HTWK
[

Bauingenieurwesen ” >
774" " Leipzig

Modul: Alternative Vergabe- und Vertragsformen

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Fellmann
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester X

ECTS-Punkte* 5

Unterrichtssprache Deutsch

Haufigkeit des el s

Angebots Halbjahrlich

Lehrinhalte Partnerschaftsansatz in der vertraglichen Zusammenarbeit zwischen Bauherren und
Bauunternehmen:

1. Partnerschaftsmodelle in der Privatwirtschaft
2. Offentlich-Private Partnerschaft (PPP) bei Hochbauprojekten
a. PPP-Vertragsmodelle
b. Projektstrukturen — Aufbau- und Ablauforganisation
c. Wirtschaftlichkeitsberechnung in PPP-Projekten
Berechnung des konventionellen Vergleichswertes
Dynamische Investitionsrechnung
Risiken: Bewertung und optimale Verteilung
e. Phasen des PPP-Projektes in der Umsetzung:
Teilnahmewettbewerb
Angebotserarbeitung
Vertragsverhandlung
Auftragsabwicklung

Lernziele Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, den PPP-Prozess auf
Bauherrenseite zu steuern. Sie (Uberprifen die Wirtschaftlichkeitsberechnung,
insbesondere hinsichtlich der Investitions-, Finanzierung- und Nutzungskosten. Sie
organisieren das Ausschreibungsverfahren und die Projektabwicklung.

Voraussetzungen fiir die | Erfolgreicher Abschluss der Module 4020 ,Grundlagen der Bauwirtschaft” und 6321

Teilnahme .Baufinanzierung und  Investitionsrechnung” bzw. Vorliegen entsprechender
Kompetenzen.
Arbeitslast 150 Stunden, davon

12,0 Stunden Prédsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)

90,0 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmdglichkeiten

47,5 Stunden Ausarbeitung einer Hausarbeit zur Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
und Vorbereitung einer Prasentation der Belegergebnisse

0,5 Stunden Priifung (Prdsentation der Belegergebnisse)

Priifungsvorleistungen | keine

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Stunden Prifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g g(. ) ECTS-
Priifungsgegenstand Vv S P Art Bearbeitungs- Punkte*
und dauer
Alternative Vergabe- und ) 4 Wochen
Priifungen Vertragsformen 6 6 105 PRV 30 Minuten °

Literaturempfehlungen | Skript und vom Dozenten bereitgestellte Leitfaden des Bundesbhauministeriums fiir PPP-
Schulprojekte sowie die Gutachten zu PPP im &ffentlichen Hochbau

Girmscheid, G: Projektabwicklung in der Bauwirtschaft, Springer-Verlag Berlin-Heidelberg
in der jeweils aktuellen Auflage

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengdangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

? Die obere Angabe in Wochen ist die Bearbeitungszeit, von der Ausgabe des Themas bis zu der Prasentation und die
untere Angabe in Minuten ist die Dauer der Prasentation.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden
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Fakultit Bauwesen PR Z

-
Berufshegleitender Diplomstudiengang Bau- Modul-Nr. 7410 H T w K
ingenieurwesen - s . .
744" |Leipzig
Modul: Stahlbau

Lehrende(r) LE-6411 Prof. Dr.-Ing. Hebestreit
LE-7412 Prof. Dr.-Ing. Vogt

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester X X
ECTS-Punkte* 5 5
Unterrichtssprache Deutsch
Eauﬁgkmt des Ange- Halbjiihrlich

ots
Lehrinhalte LE-6411 Stahlbau:

Stahlbau-Grundlagen

— Einflihrung zur Stahlbauweise

— Werkstoff Baustahl (Herstellung, Eigenschaften, Stahlauswahl)

— Bemessungsgrundlagen, Nachweise (Sicherheitskonzept, Nachweisformat, Grenzzustén-
de, Querschnittsklassen, Querschnittsnachweise)

— Verbindungen (Schrauben- und SchweilRverbindungen, Kontaktstole)

— Zugstab (Tragsicherheitsnachweis, Konstruktive Losungen)

— Druckstab, Knicken von Staben und Stabwerken (Verzweigungsprobleme/ Traglastprob-
leme der Theorie II. Ordnung, Ersatzstabverfahren, Mittig gedriickter Stab, Einachsige
Biegung, Druck und Biegung)

— Vollwandtrager (Bemessungsprobleme, Anschliisse)

— Fachwerktrdger (Bemessungsprobleme, Konstruktive Lsungen)

— Lagerung, StiitzenfiiRe (Lager, Lagesicherheit, Anschliisse)

Stahlhochbau

— Einfiihrung

— Aussteifung von Stahltragwerken

— Hallenbau

LE-7412 Verbundbau:
Einfiihrung
— Beschreibung der Bauweise
— Begriffe des Verbundbaus
— Entwicklung der Stahlverbundbauweise
Grundlagen fiir Entwurf und Bemessung
— Vorschriften und Bemessungskonzepte
— Materialeigenschaften
Verbundtrager
— Grundlagen und Konstruktionsformen
— Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
— Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit
— Beispiel
Verbundstiitzen
— Grundlagen und Konstruktionsformen
— Vereinfachtes Berechnungsverfahren
— Anwendungsbereich
— Mittiger Druck
— Druck mit Biegung

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




— Beispiel

Verbunddecken

— Grundlagen und Konstruktionsformen
— Hinweise zur Bemessung

— Beispiel

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Bauteile und
Anschliisse im Stahl- und Verbundbau zu bemessen und konstruktiv durchzubilden

sowie entsprechende Tragwerke hinsichtlich einer sinnvollen Festlegung von Tragsyste-
men einschlieBlich ihrer Stabilisierung zu entwerfen unter Beachtung von Aspekten der
Ausfiihrung und der Wirtschaftlichkeit.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Kompetenzen Module 4031 ,Baukonstruktionslehre/Baustoffkunde” und 5040 ,Baume-
chanik”

Arbeitslast

300 Stunden, davon
24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)

260,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der Lehr-
veranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter Wahrnehmung
der in den Kolloquien angebotenen Informations-, Riickfrage- und
Ubungsméglichkeiten

8,0 Stunden Belegarbeit
8,0 Stunden Priifung (je 4 Stunden Stahlbau bzw. Verbundbau)

Prifungsvorleistungen

LE-6411 Stahlbau: PVB - Leistungsnachweis durch Belegarbeit
LE-7412 Verbundbau: PVB - Leistungsnachweis durch Belegarbeit

Lehrformen
und

Prifungen

L . Stunden Priifungsleistung(en)
Lehreinheiten/ Priifungsgegen-
stand Be- 96}1- ECTS-
v S p Art | arbeitungs- w1cffu Punkte
dauer ng fur
PG
LE-6411 Stahlbau 6 6 PK 240 min. 50%
LE-7412 Verbundbau: 6 6 PK 240 min. 50% 10
Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

Literaturempfehlungen

LE-6411 Stahlbau:

Schneider, K.-J.:

Bautabellen fiir Ingenieure. 19. Aufl. oder folg., Werner-Verlag
Kahlmeyer, E., Hebestreit, K., Vogt, W.:

Stahlbau nach EC 3, Bemessung und Konstruktion. Werner-Verlag
Wagenknecht, G.:

Stahlbau-Praxis nach Eurocode 3, Band 1 und 2. Bauwerk/ Beuth Verlag
Kindmann, R., Krahwinkel, M.:

Stahl- und Verbundkonstruktionen. Teubner-Verlag/ Springer Vieweg

LE-7412 Verbundbau:

Schneider, K.-J.:

Bautabellen fiir Ingenieure. 19. Aufl. oder folg., Werner-Verlag
EC 4

Stahlbaukalender verschiedene Jahrgange

Wagenknecht, G.: Verbundbau, Bauwerk

Eine weitere Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch den Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen Ausbildungsinhal-
ten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender Diplomstudiengang
Bauingenieurwesen

""/,

Modul-Nr. 7420 |.| '|' w i(
-

s = P
774" " Leipzig
Modul: AK Baumechanik

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Slowik
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X X
ECTS-Punkte* 5 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte LE-6421 Ebene Flichentragwerke/Finite Elemente:
1. Platten
2. Scheiben
3. Finite-Elemente-Methode
LE-7422 Experimentelle Mechanik/Schalenstatik:
1. Grundlagen der Schalenstatik
2. Membrantheorie der Rotationsschalen
3. Einfithrung in die Biegetheorie der Rotationsschalen
4. Experimentelle Methoden in der Baumechanik
In einem Laborpraktikum erfolgen die Anwendung experimenteller Methoden sowie eine
Vertiefung der allgemeinen Kenntnisse zur Baumechanik. Das Qualifikationsziel besteht in
der Erweiterung der Fertigkeiten auf dem Gebiet der Tragwerksplanung.
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden befdhigt, Spannungen in

Platten, Scheiben und Schalen rechnerisch zu bestimmen, auch unter Anwendung der
Finite-Elemente-Methode. Die Studierenden kennen aullerdem experimentelle Methoden
zur Untersuchung des Verhaltens von Tragkonstruktionen und konnen deren
Einsatzmdglichkeiten beurteilen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls 5040 ,Baumechanik” bzw. Vorliegen entsprechender
Kompetenzen.

Arbeitslast

300 Stunden, davon
24,0 Stunden Prasenzzeit, (entspricht 2 Blockveranstaltungen?)
256,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung
16,0 Stunden Laborarbeit, einschlieRlich der Anfertigung von Versuchsprotokollen
4,0 Stunden Priifung

Prifungsvorleistungen

PVL - Laborarbeiten

Lehrformen
und

Prifungen

o Stunden Priifungsleistung(en)
Lehreinheiten/ : ECTS-
Priifungsgegenstand Be- Gewich Punkte*

v S P Art | arbeitungs- | tung
dauer fiir PG
LE-.6IfZI Ebene Flachentragwerke 6 6 8 PK | 150 Minuten | 50%
/ Finite Elemente 10
LE-7422 Experimentelle - o
Mechanik / Schalenstatik 6 6 8 | PK | 90Minuten | 50%

Die Priifungsleistungen sind untereinander nicht kompensierbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Literaturempfehlungen

LE-6421 Ebene Flachentragwerke/Finite Elemente:
Karl Girkmann:
Flachentragwerke, Springer, Wien 1986.

Diethard Thieme:
Einfiihrung in die Finite-Elemente-Methode fiir Bauingenieure, Verlag fiir Bauwesen,
Berlin 1990.

LE-7422 Experimentelle Mechanik/Schalenstatik:
Jochen Quade, Marco Tschotschel:
Experimentelle Baumechanik, Werner-Verlag, Diisseldorf 1993.

Alf Pfliiger:
Elementare Schalenstatik, Springer, Berlin 1981.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden
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-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 7441 HTWK
[

Bauingenieurwesen

s = P
774" " Leipzig
Modul: Geotechnik

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Al Akel
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte 1. Pfahlgriindungen (Verdrangungs- und Mikropfdhle)
- Bauweisen, Entwurf und Vorbemessung
- Bemessung und Nachweise der Tragfahigkeit und Gebrauchstauglichkeit.
2. Stiitzkonstruktionen (Verbundbauweise, Stiitzbauweise)
- Entwurf und Vorbemessung
- Bemessung und Nachweise der Tragfahigkeit und Gebrauchstauglichkeit.
3. Verankerungen
- Funktion und Tragwerk
- Entwurf und Vorbemessung
- Bemessung und Nachweise (Herausziehwiderstand, Tiefe Gleitfuge)
4. Baugruben
- Bauweisen, Entwurf und Vorbemessung
- Nicht verbaute Baugruben und Grabern
- Baugrubenverbau
- Bemessung und Nachweise
5. Wasserhaltung
- Konstruktion und Entwurf
- Grundwasserhaltung, rechnerische Nachweise
- Abdichtung
6. Baugrundverbesserung
- Bodenverarbeitung, Vorgaben fiir Erd- und Dammbauwerken
- Eignungsuntersuchung (Boden als Baumaterial)
- Grundlagen der Verdichtung, Bodenaustausch und Verfestigung
7. Unterfangung
- Bauweisen, Entwurf
- Grundlagen der Bemessung und Nachweise
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die vermittelten

Kenntnisse analog des Lehrinhaltes ({iber grundsdtzliche Problemstellungen im
Zusammenhang mit dem Entwurf, der Vorbemessung, Berechnung, Bemessung und
Herstellung von standsicheren und gebrauchstauglichen Tiefgriindungen,
Stiitzkonstruktionen, Bdschungen und Baugruben-sicherungen sowie von
Baugrubenabdichtungen und Wasser-haltungen anzuwenden. Die vermittelten Grundlagen
der Baugrundverbesserung und der Unterfangung runden das Profil ab.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls 5051 ,Grundbau®

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Arbeitslast

150 Stunden, davon

12,0 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)

106,5 Stunden Selbststudium, inshesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter Wahrnehmung der
in den Kolloquien angebotenen Informations-, Riickfrage- und
Ubungsméglichkeiten

30,0 Stunden Beleg
1,5 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen

Lehrformen
und

Priifungen

Beleg
Stunden Priifungsleistung(en
Lehreinheiten/ g 9 _ ) ECTS-
Priifungsgegenstand i S Art Bearbeitungs- Punkte*
dauer
Geotechnik 6 6 PK 90 Minuten 5

Literaturempfehlungen

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen

Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender
Bauingenieurwesen

""/,

-
Diplomstudiengang Modul-Nr. 7451 HTWK
-

s L
774" " Leipzig
Modul: Integrierte Tragwerksplanung (CAD und Statik)
im Stahlbetonbau

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Landgraf
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Kﬁgzggfs‘t des halbjahrlich
Lehrinhalte Am Beispiel eines mehrgeschossigen Stahlbetontragwerkes wird ein dreidimensionales
digitales Gebdudemodell erstellt. Dieses wird in Anlehnung an die Building Information
Methode als Tragwerksmodell mittels geeigneter Statik-Programmsysteme bearbeitet und
bemessen. Durch Anwendung allgemeiner und bauteilspezifischer Bewehrungsregeln
werden die Bemessungsergebnisse im CAD - System konstruktiv weiterbearbeitet bis zur
Ableitung fertiger Schal- und Bewehrungsplane.
Folgende inhaltliche Schwerpunkte stehen dabei im Mittelpunkt:
e Einflihrung in die Grundfunktionen des CAD-Systems, insbesondere der
Bauteilgenerierung, der Erstellung eines dreidimensionalen objektorientierten
Gebadudemodells, der Ingenieurbaukonfiguration und der Datenverwaltung
e Uberblick iiber Datenaustauschmdglichkeiten und Schnittstellen zwischen dem
CAD-System (Gebdudemodell) und dem Statik - Programmsystem
(Tragwerksmodell)
e FEinflihrung in die Gebdudemodellierung des Statik - Programmsystems,
Lastflussherechnungen am Gesamtbauwerk mit anschlieRender Bemessung
ausgewahlter Einzelbauteile
e (bergabe von Bemessungsergebnissen von Flichenbewehrungsdateien an das CAD-
System mit Bewehrungskonstruktion an Deckenplatten, Ubergabe von
Bewehrungsdateien fiir Stiitzen, Fundamente und Unterziige an das CAD-System
mit Bewehrungsausbildung
e Konstruktive Weiterbearbeitung der Stahlbetonbauteile durch Anwendung
allgemeiner und bauteilspezifischer Bewehrungsregeln nach EC2 fiir
Gebdudestiitzen, Deckenplatten mit Unterziigen, Flachdecken, Wandscheiben und
Fundamente
o Anwendung BIM - orientierter Arbeitsmethoden fiir die 3D-Schal- und
Bewehrungsplanung durch Ableitung von Schalungskorpern, Bewehrungskorben,
Stahllisten direkt aus dem intelligenten Gebaudemodell heraus
e Ausbildung von Regeldetails (Bewehrung an Aussparungen, Randeinfassungen,
Wandecken usw.) und Standardbewehrungen (Stiitzen) durch Nutzung
parametrischer CAD-Funktionen.
e Modifikationen erzeugter Stabstahl- und Mattenbewehrungen
e Planableitungen und Erzeugung von Mattenschneideskizzen sowie Stahl- und
Biegelisten
Lernziele Ziel der Lehrveranstaltung ist die Aneignung von Kompetenzen und Fertigkeiten bei der
Anwendung branchenspezifischer CAD- und Statik- Programmsysteme bei der Planung von
Stahlbetontragwerken mit dem Schwerpunkt der konstruktiven Umsetzung allgemeiner
und bauteilspezifischer Bewehrungsregeln
¥girla:1ishs:;zungen fur die Kompetenzen auf dem Gebiet ,Grundlagen des Stahlbetonbaus”.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Arbeitslast

150 Stunden, davon

12,0 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht 1 Blockveranstaltung?)

136,0 Stunden Selbststudium als Ubung am PC, insbesondere zur Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und zur Priifungs-

vorbereitung (Priifungsvorleistung)

2,0 Stunden Priifung

Priifungsvorleistungen

Bearbeitung von Aufgaben in Vorbereitung der Prasenzveranstaltung zur Einarbeitung in

die elementaren Grundfunktionen des CAD-Systems

Lehrformen
und

Priifungen

Lehreinheiten/ Stunden Prufungsle1stung(e.n) ECTS-

Priifungsgegenstand v S Art Bearbeitungs- | Punkte*
dauer

Integrierte Tragwerksplanung

(CAD und Statik) im 6 6 PC 120 Minuten 5

Stahlbetonbau

Literaturempfehlungen

Frei verfiigbare Tutorien und Lehrmaterialien der verwendeten CAD- und Statik-Programme.
Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengangen mit bautechnischen

Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




. 277
Fakultit Bauwesen PR Z

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 7461 HTWK
[

Bauingenieurwesen ” >
774" " Leipzig

Modul: Massivbau

Lehrende(r) Prof. Dr.-Ing. Holschemacher
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 5
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots halbjahrlich
Lehrinhalte 1. Einfiihrung
2. Sicherheitskonzept
3. Baustoffe und Baustoffkennwerte
4. Besonderheiten der Schnittkraftermittlung
5. Bemessung fiir Biegung mit und ohne Langskraft
6. Bemessung fiir Querkraft
7. Beschrankung der Durchbiegungen unter Gebrauchslast
8. Risshreitenbeschrankung
9. Bewehrungskonstruktion biegebeanspruchter Stahlbetonbauteile
10. Stabilitat von Stahlbetondruckgliedern

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage,
Stahlbetonkonstruktionen zu berechnen und deren Tragverhalten einzuschdtzen.

Voraussetzungen fiir die | Erfolgreicher Abschluss der Module 4031 ,Baukonstruktionslehre/Baustoffkunde” und
Teilnahme 5040 ,Baumechanik” bzw. Vorliegen entsprechender Kompetenzen.

Arbeitslast 150 Stunden, davon
12,0 Stunden Prdsenzzeit, (entspricht einer Blockveranstaltung?)
132,0 Stunden Selbststudium, insbesondere zur Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen und zur Priifungsvorbereitung unter
Wahrnehmung der in den Kolloquien angebotenen Informations-,
Riickfrage- und Ubungsmadglichkeiten
4,0 Stunden Laborpraktikum
2,0 Stunden Priifung

Prifungsvorleistungen | py| — | eistungsnachweis durch Laborpraktikum

Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g 9 _ ) ECTS-
Priifungsgegenstand v S P Art Bearbeitungs- Punkte*
und dauer
. Massivbau 6 6 4 PK 120 Minuten 5
Priifungen

Literaturempfehlungen | Holschemacher, K., Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure, 7. Auflage, Beuth
Verlag, Berlin, Wien Ziirich, 2015.

Holschemacher, K., Miiller, T., Lobisch, F., Bemessungshilfsmittel fiir Betonbauteile nach
Eurocode 2, Ernst & Sohn, Berlin, 2013.

Eine aktuelle Literaturempfehlung erfolgt zu Semesterbeginn durch die Dozenten!

Verwendbarkeit Das Modul ist in Diplom- und Masterstudiengdngen mit bautechnischen
Ausbildungsinhalten verwendbar.

! Fine Blockveranstaltung findet an zwei Tagen statt.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen

"",,

-
Berufsbegleitender Diplomstudiengang Modul-Nr. 8000 HTWK
[

Bauingenieurwesen

Lehrende(r)

s = P
774" " Leipzig
Modul: Praktikum

Prof. Dr.-Ing. Riihle

4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester

Regelsemester

X

ECTS-Punkte*

30

Unterrichtssprache

Deutsch

Haufigkeit des
Angebots

Halbjahrlich

Lehrinhalte

Alle Studenten absolvieren einen ganzsemestrigen praktischen Studienabschnitt in einer
selbst zu wahlenden Praxisstelle, insbesondere in Bauunternehmen, Behdrden und
Ingenieurbiiros, aber auch vergleichbare Einrichtungen, die denen der Studenten
bauingenieurpraktisch tétig sein kann. Die Suche und Wahl einer Praxisstelle und die
Beibringung aller erforderlichen Nachweise obliegen dem Studenten.

Die Ableistung des Praktikums muss spatestens zur Anmeldung der Diplomarbeit
nachgewiesen worden sein. Der Nachweis erfolgt iiber einen Praktikumsbericht mit
Beschreibung der erledigten Praktikumsaufgaben. Auf der Grundlage dieser beigebrachten
Unterlagen entscheidet der Priifungsausschuss des Studienganges Bauingenieurwesen, ob
das Modul ,Praktikum” erfolgreich abgeleistet wurde bzw. ob es ganz oder teilweise zu
wiederholen ist.

Uber eine Anerkennung des Praktikums aufgrund studienbegleitender Berufstitigkeit
entscheidet der Priifungsausschuss.

Lernziele

Der praktische Studienabschnitt hat zum Ziel, eine enge Verbindung zwischen Studium
und Berufspraxis herzustellen und die Studenten in die Berufswirklichkeit zu versetzen.
Dabei sollen die Studenten ihren eigenen theoretischen Kenntnisstand im Vergleich mit
den berufsspezifischen Praxisanforderungen iiberpriifen. Gleichzeitig konnen die
Studenten ihre besonderen Neigungen, Fahigkeiten und Fertigkeiten mit den
Anforderungen einzelner Tatigkeitsbereiche vergleichen und damit die Wahl ihres
kiinftigen Einsatzes nach Studienabschluss oder fiir ein weiterfiihrendes Studium treffen.
Ferner sollen allgemeine Kompetenzen wie Teamfahigkeit und soziale Verantwortung
gestarkt werden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

keine

Arbeitslast

900 Stunden

Priifungsvorleistungen

Tatigkeitsnachweis und Zeugnis der Praxisstelle

Stunden Priifungsleistung(en
Lehrformen Lehreinheiten/ g g(en) ECTS-*
Priifungsgegenstand v S P | Art | Bearbeitungsdauer Punkte
und
8000 L?- (.mcht benhot.eter 30
Priifungen eistungsschein)

Literaturempfehlungen

Ergeben sich durch das Praktikumsthema.

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplomstudiengdangen mit bautechnischen Ausbildungsinhalten
verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Fakultit Bauwesen
Berufsbegleitender
Bauingenieurwesen

""/,

Modul-Nr. 9000  [Hl T W i(
-

>
774" Leipzig

Diplomstudiengang

Modul: Diplomarbeit/Kolloquium

Lehrende(r) Prof. N.N.
4. Semester | 5. Semester | 6. Semester | 7. Semester | 8. Semester | 9. Semester
Regelsemester X
ECTS-Punkte* 15
Unterrichtssprache Deutsch
Haufigkeit des el s
Angebots Halbjahrlich
Lehrinhalte Inhalte der Diplomarbeit ergeben sich durch die Fachgebiete des betreuenden Professors
bzw. durch Themenbereiche des weiterbildenden Diplomstudiengangs Bauingenieurwesen.
Der Student kann fiir die Diplomarbeit nach Priif0-BBI ein Thema und einen Betreuer
vorschlagen, wodurch jedoch keinerlei Rechtsanspriiche begriindet werden.
Die Inhalte des Kolloquiums, in Form einer miindlichen Priifung, ergeben sich durch die
Diplomarbeit.
Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, ein

fachspezifisches Problem innerhalb einer vorgegebenen Frist selbststdndig nach
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und wédhrend eines wissenschaftlichen
Gesprachs Inhalt, Methodik sowie die Zusammenhange seines Fachs zu erldutern und
diesbeziigliche Fragen zu beantworten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Die Ausgabe des Themas der Diplomarbeit erfolgt friihestens, wenn alle Modulpriifungen
der ersten 6 Semester gemdR Priifungsplan erfolgreich abgeschlossen sind und das
Praktikum (Modul 8000) nachgewiesen wurde.

Arbeitslast

450 Stunden, davon
420 Stunden Diplomarbeit
30 Stunden Vorbereitung und Durchfiihrung Kolloguium
Die Arbeitslast fiir die Diplomarbeit kann {iber einen Zeitraum von 5 Monaten erbracht
werden.

Priifungsvorleistungen

Diplomarbeit:
Keine

Kolloquium:
Voraussetzung fiir die Durchfiihrung des Kolloquiums ist das Bestehen aller anderen
Modulpriifungen sowie die Bewertung der Diplomarbeit mit mindestens 4,0.

L Stunden Priifungsleistung(en)
Lehrformen Lehreinheiten/ _ ECTS-
Priifungsgegenstand Be- Gewich Punkte*
und v S P Art | arbeitungs- tung
dauer fiir PG
Priifungen Diplomarbeit PH | 420 Stunden | 75%
15
Kolloguium PM | 90 Minuten | 25%

Literaturempfehlungen

Ergeben sich durch das Diplomthema.

Verwendbarkeit

Das Modul ist in Diplomstudiengdangen mit bautechnischen Ausbildungsinhalten
verwendbar.

*) 1 ECTS-Punkt = 30 Aufwandsstunden




Anlage 3.1 Beschreibung des standardisierten Anerkennungsverfahrens

Ausgangspunkt des Anerkennungsverfahrens ist ein 9semestriger Diplomingenieur-Studiengang, der
Kompetenzen in der Wertigkeit von 240 ECTS-Punkten vermittelt.

Die Kompetenzbeschreibungen der Module des 1.-3. Semesters des Studienganges liegen als
vereinfachte Modulbeschreibungen in Anlage 3.3 vor. Es werden Inhalt, Studienziel, Arbeitsumfang
und Literaturempfehlungen angegeben.

In diesem Studiengang entsprechen

- 50 ECTS-Punkte einem Grundstudium, d.h. einer unverzichtbaren Voraussetzung fiir das weitere
Studium,

- 40 ECTS-Punkte einem Teilhauptstudium d.h. einer Vertiefung bzw. Erweiterung der im
Grundstudium erreichten Kompetenzen durch Wahlpflichtmodule,

- 150 ECTS-Punkte dem angebotenen Teil des berufsbegleitenden Studienganges Bauingenieurwesen.

Mit dem Anerkennungsverfahren werden 90 ECTS-Punkte anerkannt.
50 ECTS-Punkte werden anerkannt, wenn gleichwertige Kompetenzen aus dem Studium an
einer bautechnischen Bildungseinrichtung bzw. BildungsmalRnahme nachgewiesen werden,
im Weiteren als Pflichtmodule Grundlagenkompetenzen bezeichnet. Im Curriculum des 1.-3.
Semesters des Studiengangs sind diese Pflichtmodule festgelegt.
40 ECTS-Punkte werden anerkannt, wenn gleichwertige Kompetenzen aus dem Studium an
einer bautechnischen Bildungseinrichtung bzw. BildungsmalRnahme nachgewiesen werden,
im Weiteren als Wahlpflichtmodule Grundlagenkompetenzen bezeichnet. Die Zuordnung zu
den Kompetenzfeldern wird im Curriculum des 1. - 3. Semesters des Studiengangs
reglementiert, indem je Vertiefungsrichtung eine Mindest- und Maximalanzahl zu
erwerbender ECTS-Punkte festgelegt wird (Anlage 3, Spalten ,min. ECTS-Punkte”, ,max.
ECTS-Punkte”). Unter Einhaltung dieser Reglementierung werden Wahlpflichtmodule

anerkannt.

Beriicksichtigt werden Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen nach Inhalt (weitgehende
inhaltliche Ubereinstimmung - mind. 75%), Kompetenzbereich und Niveau. Hinzugezogen werden
der Lernzielkatalog, die Priifungsinhalte inkl. Standards fiir Notenvergabe und Notenverteilung, die
Lernformen und der Lernumfang (Workload). Weitere Informationen kdnnen Qualitdtssicherung des
Bildungstrdgers, Ausbildung der Dozenten und Priifer und Leistungserhebungen bei den Absolventen
sein. Durch den Priifungsausschuss wird festgestellt, inwieweit die Inhaltsbereiche des
Studienmoduls in der Forthildung abgedeckt sind, und ob das Niveau der anzurechnenden
Kompetenzen dem Niveau des Studienmoduls entspricht. Der Priifungsausschuss iiberpriift in einem
Aquivalenzvergleich, ob und in welcher Héhe ECTS-Punkte fiir eine berufliche BildungsmaRnahme
angerechnet werden konnen.

Die Anrechnung erfolgt, soweit die Vorleistungen nach Art, Inhalt, Umfang und Anforderungen
denjenigen des berufsbegleitenden Diplomstudienganges Bauingenieurwesen an der HTWK Leipzig
gleichwertig sind (Aquivalenz).



Eine Anerkennung kann insbesondere nicht erfolgen bei:

- zu unterschiedlichen Lernergebnissen (Unterschiede im Stand des Wissens und der Technik);
- so starken Unterschieden in der Struktur von Lehrveranstaltung bzw. Studiengang, dass
Lernergebnisse nicht gleichwertig sein kdnnen;

- zu grolRen, nachweislichen Qualitdtsunterschieden.

Starke Abweichungen im quantitativen Umfang (ECTS-Punkte) sind lediglich ein Hinweis auf eine
mogliche fehlende Aquivalenz und damit keine hinreichende Begriindung fiir eine Verweigerung der
Anerkennung.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Anerkennung keine Ubernahme der im Rahmen der anerkannten

BildungsmalRnahme erlangten Noten zur Folge hat.

Hinsichtlich des Verfahrens der Anerkennung wird auf die Verfahrensvorschriften fiir das requlare
Anrechnungsverfahren zu aufRerhochschulisch erbrachten Leistungen (&8 12 Abs. 4 Priif0-BBI)
verwiesen. Abweichend von § 12 Abs. 4 Priif0-BBI muss der Anrechnungsantrag fiir das
standardisierte Anerkennungsverfahren mit den Bewerbungsunterlagen fiir das Studium bis zum Ende
der Bewerbungsfrist beim Dezernat Studienangelegenheiten eingereicht werden.



Anlage 3.2 Verteilung der ECTS-Punkte im  Anrechnungsverfahren nach
Kompetenzfeldern und Studienrichtungen

Anlage 3.2a  Verteilung der ECTS-Punkte im Anrechnungsverfahren nach Kompetenzfeldern und

Studienrichtungen
1.-3. Sem. 1.-3. Sem.
Pflicht Wahlpflicht 2 ECTS
HB KI BB
- Min. | Max. | Min. | Max. | Min. | Max.
Facher  |ECTS| gers | kcts | ecrs | Ects | Ecrs | EcTs
Kompetenzfeld Ubergreifende 4 0 7 3 15 3 15
Inhalte
Sprachen
weitere {ibergreifende Inhalte Sprachen 4
Kompetenzfeld
Mathematik/Naturwissenschaft* 12 . = . 11 4 =
Ingenieur-
Mathematik ngsgs::trik 6
Informat}k Informatik/ CAD
Bauphysik 4
: allg/ Darst Geom
weiteres Crundl r
Mathematik/Naturwissenschaft rundlagen dery -,
Bauphysik
Kompetenzfeld Fachspezifische 10 5 17 10 22 5 17
Grundlagen
Grdl. der 6
Baukonstruktion
Baukonstruktion/Baustatik GrdL. der 4
Baustofflehre
Baustofflehre
weitere fachspezifische Grundlagen Techn. Mech. 6
und Festigkeitsl.
Grdl. der 2
Baustatik
Kompetenzfelq Fachspezifische 24 9 35 0 27 0 28
Vertiefung
Fachspezifische Vertiefung -
Grundlagen und Methoden
Baumechanik Einflihrung
Konstruktive Ficher Stahlbau/ 4
Bodenmechanik/Grundbau/ Holzbau
Geotechnik Einfilhrung
Wasser- und StraBenwesen Stahlbetonbau 4
weitere Fachspezifische Vertiefung | g denmechanik| 2
Grundlagen und Methoden
Kompetenzfeld Fachspezifische
Vertiefung - Anwendungen
Einfiihrung
Bauwirtschaft Bauwirtschaft/ 2
. Vergabe+
Baubetrieb
. . Vertragswesen
weitere Fachspezifische —
Vertiefung - Anwendungen Einfilhrung
Bauproduktions-| 4
technik
Summe 50 40 40 40 120

* Voraussetzung fiir die Anerkennung mathematischer Grundlagenkompetenzen ist der Nachweis der
erfolgreichen Absolvierung des vor Studienaufnahme angebotenen Mathematik-Vorbereitungskurses oder der

Nachweis einer gleichwertigen mathematischen Zusatzausbildung. Uber die Gleichwertigkeit entscheidet der
Priifungsausschuss.



Anlage 3.2b  Verteilung Pflicht- und Wahlpflichtfacher im Anrechnungsverfahren nach

Studienrichtungen
Vertiefung Vertiefung Vertiefung
Hochbau (HB) Konstruktiver Ingenieurbau (KI) Baubetrieb (BB)
Summe Pflicht ECTS 50 50 50
Summe Wahlpflicht ECTS 40 40 40
davon Summe min. ECTS 14 13 12
davon Summe max. ECTS 26 27 28

Summe min. ECTS = mindestens noch im Anerkennungsverfahren zu erreichende ECTS-Punkte im
Wahlpflichtbereich der jeweiligen Kompetenzfelder innerhalb des 1.-3./8.. Semesters.

Summe max. ECTS = maximal noch im Anerkennungsverfahren zu erreichende ECTS-Punkte im
Wahlpflichtbereich der jeweiligen Kompetenzfelder innerhalb des 1.-3./8.. Semesters.
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2. Pflichtmodule Studiengang 1.-3. Semester

Kompetenzfeld Ubergreifende Inhalte

PU-1 Fremdsprachen

Fakultat Bauwesen

Berufsbegleitender
Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Modulverantwortlicher

-
Kennzahl PU-1 H T w K
-

Kompetenzfeld: Ubergreifende Inhalte

Pflicht-Modul PU-1  Fremdsprachen

Prof. Dr.-Ing. Riihle

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ihre Fremdsprachenkennt-
nisse erweitert, sie erkennen grammatikalische Strukturen und kdnnen dieses anwenden.
Sie sind in der Lage, berufsrelevante Situationen in der Fremdsprache miindlich und
schriftlich zu bewdltigen, technische Zusammenhdnge in der Fremdsprache korrekt zu
duRern, und Prdsentationen zu halten.

Lerninhalte

Sprachen: Englisch, Franzgsisch, Russisch oder Spanisch

Inhalt allgemein:

Grammatik in der technisch orientierten Fremdsprache

naturwissenschaftliche, mathematische und technische Sachverhalte, Produkte und Pro-
zesse im Bauwesen,

betriebswirtschaftlich und -technisch relevante Themen,

komplexe Themen der Berufspraxis,

betriebliches Management, betriebliche Organisation.

Miindliche und schriftliche Kommunikation zu berufsrelevanten Themen

Inhalt Englisch:

Writing: Letter of Application, CV

Making Appointments: Telephoning, Numbers, Names
Basic Mathematical Expressions

Professions on the Building Site

Materials & Actions

Authentic Reading

Grammar for Technical English

ECTS-Punkte

4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Fremdsprachenkenntnisse Abiturniveau/ FH-Reife

Literaturempfehlungen

Literatur Fremdsprache Englisch:

Doff, A.; Mitchell, K.; Jones, C.; Kaiser, J. et al.: Meanings in Use 1 und 2, Coursebook
Osterreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien

Routledge Fachworterbuch kompakt Englisch Technik - Englisch-Deutsch/Deutsch-Englisch
Langenscheidt Verlag GmbH

Routledge Fachworterbuch kompakt Englisch Wirtschaft - Englisch-Deutsch/Deutsch-
Englisch Langenscheidt Verlag GmbH.
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Kompetenzfeld Mathematik/Naturwissenschaft
PM-1 Ingenieurmathematik I

Fakultat Bauwesen

Berufsbegleitender
Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Modulverantwortlicher

vr7/z,
i

-
Kennzahl PM-1 H T w K
-
7

=
, , 774" " |eipzig
Kompetenzfeld: Mathematik/Naturwissenschaft

Pflicht-Modul PM-1 Ingenieurmathematik I

Prof. Dr.-Ing. Lenzen

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ein Verstdndnis der mathe-
matischen Sprache und Methoden. Sie kdnnen lineare Gleichungssysteme, Geometrie- und
ingenieurtypischer Probleme und Grundaufgaben der Statistik Losen.

Sie sind befdhigt einfache Differential- und Integralberechnungen durchzufiihren.

Lerninhalte

Grundlagen, Lineare Algebra, Analytische Geometrie, Wahrscheinlichkeitsrechnung, Statis-
tik, Grundlagen der Differential- und Integralrechnung.

ECTS-Punkte

6 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Abiturniveau/ FH-Reife

Literaturempfehlungen

Timischl,W.; Kaiser,G.: Ingenieur-Mathematik 1 bis 4 Verlag E. DORNER

Timischl,W.; Kaiser,G.: Ingenieur-Mathematik 1 bis 3 - Losungen

Papula, L.: Mathematische Formelsammlung fiir Ingenieure und Naturwissenschaftler, Vie-
weg Verlag/ GWV Fachverlage GmbH, Wiesbaden
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PM-2 Informatik/ Darstellende Geometrie

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl PM-2 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

/ L L
, , 774" " |eipzig
Kompetenzfeld: Mathematik/Naturwissenschaft

Pflicht-Modul PM-2 Informatik/Darstellende
Geometrie

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Reuschel

Lernziele Nach Absolvierung dieses Moduls sind die Studierenden in Lage Computer im Fachgebiet

tersystemen.
Die Studenten sind befdhigt, vorgefertigte Zeichnungen zu lesen und zu verdandern und
dreidimensionale Vorstellungen in zweidimensionale Planungsunterlagen umzusetzen.

Lerninhalte Informatik:
Informationsverarbeitungssysteme
Aufbau eines Computers
Vernetzung, Datenschutz (Viren)
Entwicklung von Softwareprodukten
Anwenderprogramme.

Arbeit mit einem CAD- System

Darstellende Geometrie:

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Informatik:

Carl Hanser Verlag Miinchen Wien 1999.

D. Ridder: AutoCAD 2007 fiir Architekten und Ingenieure. Mitp-Verlag 2006.
Darstellende Geometrie:

R. Fucke, K. Kirch, H. Nickel: Darstellende Geometrie fiir Ingenieure. Carl Hanser Verlag
Miinchen Wien, 16. Aufl., 2004.

sachgerecht einzusetzen. Sie kennen Aufbau und Arbeitsweise von Computern und Compu-

Orthogonale Zwei- und Mehrtafelprojektion, kotierte Projektion, Axonometrie, Perspektive

U. Rembold, P. Levi: Einfiihrung in die Informatik fiir Naturwissenschaftler und Ingenieure.
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PM-3 Grundlagen der Bauphysik

Fakultit Bauwesen wr’7z,

-
Berufshegleitender Kennzahl PM-3 H T w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Kompetenzfeld: Mathematik/Naturwissenschaft

Pflicht-Modul PM-3  Grundlagen der Bauphysik

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. MGller

Lernziele Mit Absolvierung dieses Moduls, sind die Studierenden in der Lage, in Entwiirfen Warme-,
Feuchte- und Schallschutz angemessen zu beriicksichtigen. Die Studierenden kdnnen Berech-
nungen auf thermischem, hygrischem und akustischem Gebiet durchfiihren.

Lerninhalte 1.Warmeschutz

1.1 Warmeliibertragung

1.2 Stationdrer Warmetransport

1.3 Instationdrer Warmetransport

1.4 Anforderungen an den Warmeschutz

2. Feuchteschutz
2.1 Tauwasserbildung an Innenoberflachen
2.2 Tauwasserausfall im Innern von Bauteilen

3. Schallschutz
3.1 Schallausbreitung, Schall als Horempfinden
3.2 Luftschallddmmung, Trittschallddmmung

ECTS-Punkte 2 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Lutz u. A.: Lehrbuch der Bauphysik, B.G. Teubner Verlag
Hohmann u. A.: Bauphysikalische Formeln und Tabellen, Werner Verlag Miinchen
Lohmeyer: Praktische Bauphysik, B.G, Teubner Verlag
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Kompetenzfeld Fachspezifische Grundlagen
PG-1 Grundlagen der Baukonstruktion

Fakultit Bauwesen wr’7z,

Berufshegleitender Kennzahl PG-1 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Kompetenzfeld: Fachspezifische Grundlagen

Pflicht-Modul PG-1  Grundlagen der
Baukonstruktion

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Nerger

Lernziele Mit Absolvierung dieses Moduls, sind die Studierenden in der Lage, Bauwerke technisch
darzustellen, einfache Gebdude gem. Planungs- und Ausfiihrungsgrundsétze fiir Baukon-
struktionen technisch-konstruktiv durchzubilden unter Beriicksichtigung baustofflichen
KenngréRRen.

Lerninhalte Einfiihrung und Grundlagen:

e Entwurfstechnische Grundlagen, bautechnische Grundlagen, Bauzeichnen.

e  Baukonstruktionen: Baugrund, Baugrube, Griindung; Wande, Pfeiler, Stiitzen; Bau-
werksabdichtungen, Drdanagen; Decken; FuBbdden; Treppen.

ECTS-Punkte 6 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Neumann u. A.: Frick/Knoll Baukonstruktionslehre, Teil 1 und 2, B.G. Teubner Verlag
(ziesielski u. A.: Lehrbuch der Hochbaukonstruktionen, B.G. Teubner Verlag

Dierks u. A.: Baukonstruktion, Werner Verlag

Hintzen, H.; Laufenberg, H.; Kurz, U.: Konstruieren - Gestalten - Entwerfen, Vieweg Verlag
GWV Fachverlage GmbH, Wiesbaden
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PG-2 Grundlagen der Baustofflehre

Fakultit Bauwesen wr’7z,

Berufsbegleitender Kennzahl PG-2 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Kompetenzfeld: Fachspezifische Grundlagen

Pflicht-Modul PG-2 Grundlagen der Bau-
stofflehre

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Nerger

Lernziele Die Studierenden erkennen nach Abschluss dieses Moduls Zusammenhénge zwischen Struk-
tur und Eigenschaften der Baustoffe, erwerben Kenntnisse in Stéchiometrie, Sdure- Base,
Redoxchemie, und sind in der Lage technischer Abldufe zu Verstehen, Korrosion, Hyd-
ratphasen, Gase. Die Absolvierenden konnen Mischungsrezepturen fiir Betonbauteile erstel-
len.

Lerninhalte Aufbau der Materie, Chemische Reaktionen, Stochiometrie, Reaktionstypen (Sauren und
Basen, Redoxreaktionen), Korrosion, Okologie (Chemie der Luft u. des Wassers), Kohlen-
stoff, Silicium, Baustoffkennwerte, Mineralische Bindemittel, Gesteinskdrnungen, Baustoff-
kenngroRen, Bauschdden, Bindemittel, Gesteinskdrnungen, Betonzusdtze, Beton- Grundla-
gen Bautenschutz, Betonzusdtze, Beton- Grundlagen.

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Scholz, : Baustoffkenntnis. Werner-Verlag

Benedix, R.: Bauchemie, Einfiihrung in die Chemie fiir Bauingenieure, Teubner, 3. Aufl.
2005.

Knoblauch, H.; Schneider, U.: Bauchemie, Werner-Verlag, 6. Aufl. 2006.
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Kompetenzfeld Fachspezifische Vertiefung
PV-1 Technische Mechanik und Festigkeitslehre

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl PV-1 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul PV-1  Technische Mechanik
und Festigkeitslehre

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Riihle

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, einfache ebene
statische Systeme zu berechnen.

Sie sind befdhigt, die Querschnittskennwerte sowie Spannungen und Dehnungen nach der
Elastizitatstheorie zu ermitteln.

Sie kdnnen Spannungszustdnde, Verformung gerader Stdbe sowie weitere einfache grundle-
genden Problemen der Festigkeitslehre beurteilen.

Lerninhalte Technische Mechanik I

- Kraftbegriff,

- Parallelogramm der Krafte

- Actio-Reactio

- Schnittprinzip

- zeichnerische Statik

- zentrales Kraftesystem

- ebene Krifte

- Kréftepaar

- Vektorrechnung in Koordinaten
- Gleichgewichtsbhedingungen

- verteilte Krafte

- Resultierende

- Schwerpunkt

- Schnittkrafte

- Tragkonstruktionen

- Zugstab

- Biegebalken

- Reibung

- Stabilitdt des Gleichgewichtes
- Einfiihrung in Arbeitsprinzipe
- einfache statisch unbestimmte Systeme
Festigkeitslehre I

- Spannungen

- Verzerrungen

- Werkstoffverhalten

- Berechnung der Verformung einfacher Stabkonstruktionen unter Normalkraftbelastung
- Dehnungsbehinderung

- reine Biegung

- Biegespannungen

- Tragheitsmomente

- Steinerscher Satz

- Querkraftbiegung

- Doppelbiegung Differentialgleichung der Biegelinie
- Torsion
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- Festigkeitshypothesen

ECTS-Punkte

6 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Abiturniveau/ FH-Reife

Literaturempfehlungen

Dallmann, R.: Baustatik 1, Berechnung statisch bestimmter Tragwerke, Fachbuchverlag
Leipzig im Carl Hanser Verlag, 1. Auflage, Miinchen Wien 2006

Gross, Hauger, Schroder, Wall, Technische Mechanik 1, Springer - Verlag, 9. Auflage, Berlin
2006

Richard, H., und Sander, M., Technische Mechanik, Statik, Viewegs Fachbiicher der Technik,
1. Auflage, Wiesbaden 2005

Schlechte, E.: Festigkeitslehre fiir Bauingenieure, Verlag fiir Bauwesen Berlin, 4. Auflage,
1981

Bochmann, F.: Statik im Bauwesen, Band 2 - Festigkeitslehre, Verlag fiir Bauwesen Berlin,
16. Auflage, 1995

Berger, J.: Technische Mechanik fiir Ingenieure, Band 2: Festigkeitslehre, F. Vieweg & Sohn
Verlagsgesellschaft mbH Braunschweig/Wiesbaden, 1. Auflage, 1994

Holzmann, G.: Technische Mechanik - Festigkeitslehre, (Band aus Holzmann, Meyer,
Schumpich: Technische Mechanik), B.G. Teubner Verlag Wiesbaden, 9. Auflage, 2006
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PV-2 Grundlagen der Baustatik

Fakultat Bauwesen

Berufsbegleitender
Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Modulverantwortlicher

vr7/z,
i

-
Kennzahl PV-2 H T w K
”~

>
. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul PV-2  Grundlagen d. Baustatik

Prof. Dr.-Ing. Riihle

Lernziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage,

— Stiitz- und Schnittkrafte von statisch bestimmten Tragwerken, Rahmen, Fachwerken und
Bogen,

- Biegelinien, Einzelverformungen von statisch bestimmten Tragwerken, Gelenktrdger,
raumliche Systeme,

- Einflusslinien statisch bestimmter Systeme

zu bestimmen.

Lerninhalte

1. Einfilhrung in die Statik der Stabtragwerke
2. Einflusslinien statisch bestimmter Systeme
— Statische Methode

- Kinematische Methode

— Auswertung von Einflusslinien

ECTS-Punkte

2 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Modul PV-1 Baustatik I

Literaturempfehlungen

Bochmann: Statik im Bauwesen, Werner-Verlag

Band 1: Einfach statisch bestimmte Systeme

Schneider / Schweda: Baustatik - Statisch bestimmte Systeme, Werner-Verlag

Lohmeyer: Baustatik, Teil 1: Grundlagen, Teubner-Verlag

Hirschfeld: Baustatik, Springer Verlag

Beyer: Statik im Stahlbeton, Springer Verlag

Clemens: Technische Mechanik im Bauwesen, Werner-Verlag

Kratzig: Tragwerke 1 (Statisch bestimmte Tragwerke), Springer Verlag

Dallmann, Raimond: Baustatik 1,Fachbuchverlag Leipzig

Holschemacher: Entwurfs- und Berechnungstafeln, Bauwerk Verlag

Médller, G.: Geotechnik/Bodenmechanik - Bauingenieurpraxis, Ernst & Sohn 2006
Schmidt, H.-H.: Grundlagen der Geotechnik. Verlag Teubner 2001

Simmer, K.: Grundbau 1: Bodenmechanik und erdstatische Berechnungen. Verlag Teubner
1994

Tiirke. H.: Statik im Erdbau, Ernst & Sohn 1999

Dorken/Dehne: Grundbau in Beispielen, Teil 1 - 2, Werner Verlag 2003

Martin/Pohl/Elze, Technische Hydromechanik 3 - Aufgabensammlungen, Verlag Bauwesen
Berlin, 2. Aufl. 2000

Zanke, U., Hydromechanik der Gerinne und Kiistengewdasser, Parey Buchverlag Berlin, 2002
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PV-3 Einfiihrung Stahlbau /Holzbau

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl PV-3 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen - >
. , 774" " Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul PV-3  Einfiihrung Stahl-
bau/Holzbau

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hebestreit

Lernziele Die Studierenden sind in der Lage Querschnitte, Verbindungen und einfache Tragwerke aus
Stahl zu dimensionieren und statisch nachzuweisen. Sie entwerfen Tragsysteme einschlieR-
lich ihrer Stabilisierung, berechnen SchnittgroRen, dimensionieren Bauteile und Verbin-
dungen unter Beachtung von Aspekten der Herstellung und Wirtschaftlichkeit.

Die Studierenden sind befdhigt, einfache Holzkonstruktionen rechnerisch nachzuweisen
und zu konstruieren, sowie eine sinnvolle Festlegung zur Auswahl von Tragsystemen und
Baustoffen zu treffen.

Lerninhalte Stahlbau-Grundlagen:

1. Einfilhrung zur Stahlbauweise

2. Werkstoff Stahl (Herstellung, Eigenschaften, Stahlauswahl)

3. Nachweise, Sicherheitskonzept (Ubersicht Bemessungskonzepte, Nachweisformat,
Grenzzustdnde, Nachweisverfahren fiir die Tragsicherheit)

4. Vlerbindungen (Schrauben- und SchweilRverbindungen, KontaktstoRe)

5. Zugstab (Tragsicherheitsnachweis, Konstruktive Losungen)

6. Druckstab, Knicken von Stdaben und Stabwerken (Verzweigungsprobleme/ Spannungs-
probleme der Theorie II. Ordnung, Ersatzstabverfahren, Mittig gedriickter Stab, Einachsige
Biegung, Druck und Biegung)

7. Vollwandtrager (Krafteinleitung, Beulen, Gelenkige und biegesteife Anschliisse)

8. Fachwerktrdger (Berechnung, Konstruktive Losungen)

9. Lagerung, StiitzenfiiRe (Lager, Lagesicherheit, Gelenkiger und eingespannter Stiitzen-
fuR)

Hinweise zu Herstellung, Korrosionsschutz, Transport, Montage

Holzbau- Grundlagen

Einfiihrung zur Holzbauweise

Berechnung, Bemessung und konstruktiven Durchbildung von einfachen Holzkonstruktio-
nen nach den aktuellen Normen

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Schneider, K.-J.: Bautabellen fiir Ingenieure. Werner-Verlag, Diisseldorf

Kahlmeyer, E., Hebestreit, K., Vogt, W.: Stahlbau nach DIN 18800 (11.90), Werner-Verlag,
Diisseldorf

Wagenknecht, G.: Stahlbau-Praxis, Mit Berechnungsbeispielen, Band 1 und 2. Bauwerk
Verlag, Berlin

Kriiger, U.: Stahlbau, Teil 1 und 2. Verlag Ernst & Sohn, Berlin

Kindmann, R., Krahwinkel, M.: Stahl- und Verbundkonstruktionen. Teubner-Verlag, Stutt-
gart
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PV-4 Einfiihrung Stahlbetonbau

Fakultit Bauwesen wr’7z,

Berufshegleitender Kennzahl PV-4 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul PV-4  Einfiihrung Stahlbe-
tonbau

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Holschemacher

Lernziele Der Student ist nach Abschluss dieses Moduls befdhigt, einfache Stahlbetonbauten selb-
standig statisch und konstruktiv zu bearbeiten, Bauteile zu dimensionieren sowie sinnvolle
Festlegungen zur Auswahl von Tragsystemen und Baustoffen zu treffen.

Lerninhalte Die Studenten erhalten grundlegende Kenntnisse zum Tragverhalten von Stahlbetonbautei-
len:
- Baustoffe, Baustoffkennwerte und Beanspruchungen, Normen,
Bauteile: Fundamente, Stiitzen, Wéande, Biegung, Platten, Plattenbalken, Konsolen,
Scheiben, Treppen, Fertigteile
- Sicherheitskonzept, Besonderheiten der Schnittkraftermittlung
- Bemessung fiir Biegung und Querkraft

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Holschemacher, K. (Hrsg.): Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure. Bauwerk
Verlag, 6. Auflage, Berlin 2013.

Avak, R.: Stahlbetonbau in Beispielen, Teil 1 und 2. Werner Verlag, 4. Auflage, Miinchen
1004.

Bindseil, P.: Massivbau. Vieweg Verlag, 3. Auflage, Braunschweig/Wieshaden 2002.
Konig, G.; Tue, V.N.: Grundlagen des Stahlbetonbaus. Teubner Verlag, 2. Auflage, Wiesha-
den 2003.

Albrecht, U.: Stahlbetonbau nach DIN 1045-1. Teubner Verlag, 2. Auflage, Wiesbaden
2005.

Lohmeyer, G.: Stahlbetonbau. Teubner Verlag, 6. Auflage, Wieshaden 2004.
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PV-5 Bodenmechanik

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufsbegleitender Kennzahl PV-5 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. , 774" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul PV-5 Bodenmechanik

Prof. Dr.-Ing. Thiele

Modulverantwortlicher

Lernziele Die Studierenden sind in der Lage, nach den Grundsdtzen der Bodenmechanik einfache

zel- und Streifenfundamenten zu fiihren.

Durchfiihrung und Auswertung von Baugrunderkundungen fiir geotechnische Zwecke.

Lerninhalte Bodenmechanik
1. Grundlagen der Bodenmechanik
. Nachweisverfahren, Sicherheitstheorie, Normen
. Spannungsausbreitung im Boden
. Verformungen/Setzungen des Baugrundes
. Grundbruch
. Erddruck
. Boschungen/Gelandebruch
8. Nachweise und Bemessung von Einzel- und Streifenfundamenten
Grundbau:

N O U~ W

schen und bodenmechanischen Kennwerte
- Baugruben, Wasserhaltung, Standard- und Sondergriindungen
- Griindung (Baugrund, Bodenverbesserung, Fundamente, Abdichtungen)
- Erdarbeiten, Absicherungen

ECTS-Punkte 2 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Tiirke. H.: Statik im Erdbau, Ernst & Sohn 1999

Dorken/Dehne: Grundbau in Beispielen, Teil 1 - 2, Werner Verlag 2003
Simmer, K.: Grundbau 1: Bodenmechanik und erdstatische Berechnungen. Verlag Teubner
1994

Prinz, H./Strauss, R.: Abriss der Ingenieurgeologie, Enke Verlag 2006

Médller, G.: Geotechnik/Bodenmechanik - Bauingenieurpraxis, Ernst & Sohn 2006
Schmidt, H.-H.: Grundlagen der Geotechnik. Verlag Teubner 2001

erdstatische Aufgaben zu bearbeiten insbesondere den Spannungszustand im Boden,
Setzungen und Verformungen, den Grundbruch, den Béschungs- und Geldndebruch, sowie
den Erddruck zu berechnen. Sie sind befdhigt den Nachweis und die Bemessung von Ein-

Sie erkennen aus bodenmechanischer und ingenieurgeologischer Sicht mdgliche Schwache-
zonen im Baugrund. Darauf aufbauend integrieren sie diese Kenntnisse in die Konzeption,

- Boden- und Baugrundpriifung: Baugrunderkennung und Bestimmung der bodenphysikali-
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PV-6 Einfiihrung Bauwirtschaft /Vergabe + Vertragswesen

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufsbegleitender Kennzahl PV-6 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

- , 774" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul PV-6 Einfiihrung Bauwirt
schaft / Vergabe- und
Vertragswesen

Prof. Dr.-Ing. Reichelt

Modulverantwortlicher
Lernziele Der Student ist nach Abschluss dieses Moduls befdhigt, grundlegende Begriffe der Bau-
wirtschaft sachgerecht anzuwenden und die Prozesse in der Bauwirtschaft inshesondere
im Bauunternehmen zu beurteilen. Sie sind in der Lage, einfache Investitionsrechnungen
und Kalkulationsaufgaben zu l6sen.
Sie erstellen einfache Ausschreibungsunterlagen fiir BaumalRnahmen, schreiben entspre-
chend der VOB/A aus und rechnen Bauprojekte ab.
Lerninhalte 1. Der Baumarkt und seine Teilnehmer
2. Objektplanung, Kosten im Hochbau, Baunutzungskosten nach DIN 18960
3. Wirtschaftlichkeitsberechnung, Grundlagen der Finanzierung und Investitionsrech-
nung
4. Baubetriebliches Rechnungswesen
Bauauftragsrechnung (Kalkulation)
Baubetriebsrechnung
5. Ausschreibung, Vergabe, Abrechnung von Bauleistungen
ECTS-Punkte 2 ECTS-Punkte
Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme
Literaturempfehlungen Brecheler, W.; Friedrich, J.; Hilmer, A.; WeiR, R.: Baubetriebslehre - Kosten- und Leistungs-
rechnung - Bauverfahren / Vieweg Verlag GWV Fachverlage GmbH, Wiesbaden
Hauth M. : Vom Bauleitplan zur Baugenehmigung: Bauplanungsrecht, Bauordnungsrecht,
Baunachbarrecht, Deutscher Taschenbuchverlag
Kapellmann, Langen: Einfiihrung in die VOB/ B / Werner Verlag
Rossbach, J.: Skriptum Baubetriebliches Rechnungswesen, HTWK Leipzig
Reichelt, B.: Skriptum AVA HTWK Leipzig
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PV-7 Einfiihrung Bauproduktionstechnik

Fakultat Bauwesen

Berufsbegleitender
Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

vr7/z,
i

-
Kennzahl PV-7 H T w K
-

>
- , 774" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul PV-7  Einfiihrung Bauproduk-

tionstechnik
Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Al Ghanem
Lernziele Die Studenten sind in der Lage, Bauleistungen einfacher Bauvorhaben abzuwickeln.

Sie wahlen gdngige Bauverfahren, Baumaschinen- und Baugerdtetechnik unter Beriicksich-
tigung stofflicher, konstruktiver, 6konomischer und 6kologischer Aspekte und Einhaltung
der Arbeitssicherheit aus und wenden diese an. Sie erstellen Leistungsberechnungen und -
abschédtzungen sowie Ablaufpldne.

Lerninhalte

1. Baumaschinen u. -gerdte

- Arten, Einsatz, Leistungsfahigkeit,

- Wartung, Abrechnung

2. Ortbetonbau

- Schalung

- Einbau der Bewehrung

— Herstellen, Transport, Fordern und Einbau des Frischbetons
— Erhdrten und Nachbehandeln des Betons

3. Baustelleneinrichtung

4. Grundlagen der Ablaufplanung

ECTS-Punkte

4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Abiturniveau/ FH-Reife

Literaturempfehlungen

Bauer H.: Baubetrieb 1 (Einfiihrung, Rahmenbedingungen, Bauverfahren) Springer-Verlag;
Berlin, Heidelberg 1999

Bottcher P.: Baustelleneinrichtung, Bauverlag, Wiesbaden und Berlin 1997

Eymer W.: Grundlagen der Erdbewegung, Kirschbaum Verlag, Bonn 1995

Hiister F.: Leistungsberechnung der Baumaschinen, Werner Verlag, Diisseldorf 1997
Girmscheid G: Leistungsermittlungshandbuch fiir Baumaschinen und Bauprozesse Springer-
Verlag; Berlin, Heidelberg 2005
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3. Wahlpflicht Beispielmodule Studiengang 1.-3. Semester

Kompetenzfeld Ubergreifende Inhalte
WU-1 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

Fakultidt Bauwesen wr’7z,

Berufsbegleitender Kennzahl WU-1 H i w K
>

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen } -~ >
Kompetenzfeld: Ubergreifende Inhalte 774" " Leipzig

Pflicht-Modul WU-1
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Reichelt

Lernziele Die Studenten sind in der Lage betriebswirtschaftliche Fragestellungen zu analysieren und
Losungsansatze zu erarbeiten.
Lerninhalte Beschaffung, Produktion, Absatz, Finanzierung und Rechnungswesen

Grundlagen des Marketing
Bearbeitung von Ubungen und Fallstudien.

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Hopfenbeck, W.: Allgemeine Betriebswirtschafts- und Managementlehre, 14. Auflage, Miin-
chen 2002

Jung, H.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 10. tiberarb. Auflage, Miinchen 2006
Kotler, Ph.; Bliemel, F.: Marketing-Management, 10. {iberarb. und aktualisierte Auflage,
Miinchen/ Boston 2006

Olfert, K.; Rahn, H.-J.: Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre, 8. Auflage, Ludwigsha-
fen 2005

Schierenbeck, H.: Grundzuge der Betriebswirtschaftslehre, 16. Auflage, Miinchen 2003
Wohe, G.: Einfilhrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 22., neubearb. Auflage,
Miinchen 2005
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Kompetenzfeld Mathematik/Naturwissenschaft
WM-1 Ingenieurmathematik II

Fakultit Bauwesen wr’7z,

Berufshegleitender Kennzahl WM-1 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen -~ >
Kompetenzfeld: Mathematik/Naturwissenschaft 774" Leipzig

Pflicht-Modul WM-1
Ingenieurmathematik II

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Lenzen

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, Differential- und
Integralaufgaben zu berechnen und diese Aufgabenart durch Finden addquater Losungsan-
satze und -methoden im bautechnologischen und bautechnischen Bereich anzuwenden.

Lerninhalte Analysis: Differentialrechnung, Integralrechnung, Differentialgleichungen
ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte
Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife

die Teilnahme

Literaturempfehlungen keine
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Kompetenzfeld Fachspezifische Grundlagen
WG-1 AK Baukonstruktion

Fakultit Bauwesen wr’7z,

Berufshegleitender Kennzahl WG-1 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Kompetenzfeld: Fachspezifische Grundlagen
Pflicht-Modul WG-1 AK Baukonstruktion

Prof. Dr.-Ing. Nerger

Modulverantwortlicher

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Gebdude technisch-
konstruktiv durchzubilden unter intensiver Einbeziehung warme-, feuchte- und schalltech-
nischen Aspekten und Beriicksichtigung der Wechselbeziehungen zwischen Rohbau, Ausbau
und TGA.

Lerninhalte 1. Baukonstruktionen

- Steildacher, Flachddcher

- Fenster und Tiiren

- Nichttragende innere Trennwdnde und Unterdecken
- Wandbekleidungen und Oberflachen

2. Integration der Technischen Gebdudeausriistung

- Grundlagen Sanitdr-, Elektro-, Heizungs-, Liiftungs- und Klimatechnik, Aufziige
- Einheit von Rohbau, Ausbau und TGA

3. Ausgewdhlte Bauweisen

- Gebdude in Skelettbauweise

- Gebdude in Holzbauweise

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Erfolgreicher Abschluss des Moduls PG-2 Baustofflehre I/Bauchemie
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Neumann u. A.: Frick/Kndll Baukonstruktionslehre, Teil 1 und 2, B.G. Teubner Verlag
(ziesielski u. A.: Lehrbuch der Hochbaukonstruktionen, B.G. Teubner Verlag

Dierks. u. A.: Baukonstruktion, Werner Verlag

Lutz u. A.: Lehrbuch der Bauphysik, B.G. Teubner Verlag

Gosele u. A.: Schall, Warme, Feuchte, Bauverlag Wiesbaden und Berlin

Hohmann u. A.: Bauphysikalische Formeln und Tabellen, Werner Verlag Miinchen
Schneider: Bautabellen fiir Ingenieure, Werner Verlag Miinchen
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WG-2 AK Baustofflehre

Fakultit Bauwesen wr’7z,

Berufshegleitender Kennzahl WG-2 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Kompetenzfeld: Fachspezifische Grundlagen
Pflicht-Modul WG-2  AK Baustofflehre

Prof. Dr.-Ing. Nerger

Modulverantwortlicher
Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage die Zusammenhange zwi-
schen Struktur und Eigenschaften der Baustoffe zu erkennen. Sie sind beféhigt zielgerich-
tet geeignete Baustoffe fiir verschiedene Anforderungen auszuwdhlen.
Sie kdnnen Mischungsrezepturen fiir ausgewahlte Betonbauteile erarbeiten, entsprechende
Laborversuche durchfiihren und deren Ergebnisse protokollieren und diskutieren.
Lerninhalte - Betonentwurf
— Baukeramik und Mauersteine
- Bauglas
— Metalle und Korrosionsschutz
- Bitumenhaltige Baustoffe
- Holz, Holzwerkstoffe
- Kunststoffe
ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte
Voraussetzungen fiir Erfolgreicher Abschluss des Moduls PG-2 Baustofflehre I/Bauchemie
die Teilnahme
Literaturempfehlungen Ettel, Baustoffe gestern und heute , Bauwerk- Verlag
Greven, E.; Magin, W.: Werkstoffkunde - Werkstoffpriifung fiir technische Berufe Veritas
Verlag Linz
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WG-3 Vermessungskunde

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl WG-3 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. 774" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Grundlagen

Pflicht-Modul WG-3  Vermessungskunde

Prof. Dr.-Ing. Thiele

Modulverantwortlicher

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage mit verschiedenen (geo-

Messverfahren beurteilen.

Lerninhalte Geodatische Grundlagen und Koordinatensysteme
Berechnungen in Geodatischen Koordinatensystemen
Grundlagen der Instrumentenkunde
Geometrisches Nivellement
Trigonometrische Hohenbestimmung
Mechanische, optische und elektronische Langenmessung
Fluchtung und einfache Absteckung rechter Winkel
Winkelmessung und Streckenmessung mit Tachymeter
Einfiihrung in ergdnzende Messverfahren (GPS, Photogrammetrie, Laser-Scanning)
Erstellung von Lagepldanen und topographischen Karten
Langs- und Querprofile
Fldchen- und Volumenberechnung
Absteckverfahren und Baumaschinensteuerung
Einfiihrung in weitere Verfahren der Ingenieurvermessung (Bauaufnahme und
Uberwachungsmessung)

Grundlagen Geographischer Informationssysteme
Amtliche Vermessungsaufgaben im Bau- und Planungsbereich

Praktika
Nivellieriiberpriifung und geometrisches Streckennivellement
Horizontal- und Zenitwinkelmessung, Polares Anhdngen
Gebdudeabsteckung
Tachymetrische Lageplanaufnahme

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

datischen) Koordinatensystemen umzugehen und geodatischer Mess- und Berechnungs-
verfahren anzuwenden. Sie sind befdhigt, einfache Vermessungsaufgaben mit geringer
Genauigkeitsanforderung durchzufiihren. Sie konnen Fehlereinflisse auf Messgerdte und

Literaturempfehlungen Resnik, B., Bill, R.: Vermessungskunde fiir den Planungs-, Bau- und Umweltbereich, Wich-

mann Verlag, Heidelberg 2003.

Wichmann Verlag Heidelberg 2006

Witte, B., Schmidt, H.: Vermessungskunde und Grundlagen der Statistik fiir das Bauwesen,
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Kompetenzfeld Fachspezifische Vertiefung
WV-1 Bausanierung

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl WV-1 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen - >
. , 774" " Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-1  Bausanierung

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Nerger

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, bestehende Bausubstanz

horigen Untersuchungsmethoden an.

Lerninhalte 1. Betoninstandsetzung
- Korrosion ohne Chlorid (Ursachen, SchutzmaBnahmen, Instandsetzung)
— Chloridkorrosion
- Untersuchungsmethoden
— Laborpraktika zu den Untersuchungsmethoden
- Sanierung von Rissen
- Oberflachenschutzsysteme
— Statisch konstruktive Aspekte
2. Mauerwerkstrockenlegung
- Ursachen von Mauerwerksfeuchtigkeit
— Verfahren der Mauerwerkstrockenlegung
3. Holzschutz
— Holzzerstérende Pilze und Insekten
— Bautechnischer und chemischer Holzschutz
- Holzschutzverfahren
- Sanierungsmoglichkeiten
- Laborpraktika
4. Gewolbte Decken
— Ubersicht iiber gewdlbte und historische Deckentypen
- Berechnungsgrundlagen
— Berechnung der Tragfdhigkeit einer historischen Kappendecke (Seminarbeispiel)

ECTS-Punkte 3 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Erfolgreicher Abschluss des Moduls PG-2 Baustofflehre I/Bauchemie
die Teilnahme

Literaturempfehlungen DAfStb - Richtlinie Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen, ZTV - SIB,

Holschemacher, K. (Hrsg.): Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure,
Ahnert/ Krause Typische Baukonstuktionen von 1860 - 1960, Verlag fiir Bauwesen Berlin
und Bauverlag Wiesbaden und Berlin

in Bezug auf Schutz, Erhaltung und Instandsetzung einzuschdtzen. Sie wenden die zuge-
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WV-2 Grundlagen des Stahlbaus

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl WV-2 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-2  Grundlagen des Stahl-
baus

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Hebestreit

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Stahlhochbauten tech-
nisch-konstruktiv unter Einbeziehung von wéarme-, brandschutz- und schalltechnischen
Aspekten durchzubilden und zu berechnen.

Lerninhalte
1. Bautechnische Grundlagen des Stahlhochbaus

2. Bauformen (Hallenbau, Geschossbau)

3. Stahltrapezprofilbauweise (Berechnung, Konstruktion, Anwendung als Schubfeld, Uber-
kritisches Tragverhalten)

4. Stabilisierung und Aussteifung

. Dachkonstruktionen

. Hiillenkonstruktionen

. Kosten und Kalkulation

. Konstruktionsbeispiele

. Warme-, Brand- und Schallschutz

O© 00 N O U,

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Erfolgreicher Abschluss des Moduls Modul PV-3 Stahlbau I/Holzbau
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Hiinersen, G., Fritzsche, E.:

Stahlbau in Beispielen. Werner-Verlag, Diisseldorf

Wagenknecht, G.:

Stahlbau-Praxis, Mit Berechnungsbeispielen, Band 1 und 2. Bauwerk Verlag, Berlin
Kriiger, U.:

Stahlbau, Teil 1 und 2. Verlag Ernst & Sohn, Berlin

Kindmann, R., Krahwinkel, M.:

Stahl- und Verbundkonstruktionen. Teubner-Verlag, Stuttgart
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WV-3 Grundlagen des Stahlbetonbaus

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl WV-3 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-3 Grundlagen des
Stahlbetonbaus

Modulverantwortlicher PYOf- Dr.-Ing. Holschemacher

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, in der Baupraxis haufig
Vorkommende bautechnisch einfache Stahlbetonbauteilen rechnerisch nachzuweisen und
zu konstruieren, sowie eine sinnvolle Festlegung zur Auswahl von Tragsystemen und Bau-
stoffen zu treffen.

Lerninhalte 1 Griindungsbauteile
2 Flachdecken
3 Unterziige

4 Wande
5 Konsolen
6 Treppen
ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte
Voraussetzungen fiir Erfolgreicher Abschluss des Moduls PV-4 Stahlbetonbau/-konstruktionen I

die Teilnahme

Literaturempfehlungen Holschemacher, K. (Hrsg.): Entwurfs- und Berechnungstafeln fiir Bauingenieure. Bauwerk
Verlag, 6. Auflage, Berlin 2013.

Bindseil, P.: Massivbau. Vieweg Verlag, Braunschweig/Wiesbaden.

Konig, G.; Tue, V.N.: Grundlagen des Stahlbetonbaus. Teubner Verlag, Wiesbaden.
Lohmeyer, G.: Stahlbetonbau. Teubner Verlag, Wiesbhaden.
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WV-4 AK Grundbau

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl WV-4 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen - >
. , 774" " Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-4  AK Grundbau

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Thiele

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, einfache standsichere
und gebrauchstaugliche Griindungen, Stiitzmauern, Béschungen und Baugrubensicherungen
sowie Baugrubenabdichtungen und Wasserhaltungen zu bemessen und zu berechnen.

Lerninhalte 1 Stiitzmauern, Konstruktion und Berechnung

2 Flachgriindungen

3 Tiefgriindungen

- Pfahlgriindungen

— Brunnen- und Senkkastengriindungen

4 Baugrundverbesserung

5 Stiitzwdnde, Arten, Ausfiihrung und Anwendungsgebiete

6 Baugrubensicherung

7 Verankerungen, Ausfiihrung und Bemessung, Nachweis der Ankerldnge
8 Wasserhaltung, Ausfiihrung und Bemessung

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Erfolgreicher Abschluss des Moduls PV-5 Bodenmechanik/Grundbau I
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Smoltczyk, U. (Hrsg.): Grundbau Taschenbuch, Bd. 1 bis 3, Verlag Ernst und Sohn
Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben EAB 2006, Verlag Ernst und Sohn
Spundwandhandbuch- Berechnung, 2007, ThyssenKrupp Gft Bautechnik, Essen
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WV-5 Strallenwesen

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl WV-5 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-5 StraRenwesen

Prof. Dr.-Ing. Karwatzky

Modulverantwortlicher

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, StraRenverkehrsanlagen
(innerorts wie auRerorts) unter Beachtung von Sicherheitsaspekten sowie Aspekten der
Wirtschaftlichkeit und des Umweltschutzes zu entwerfen.

Lerninhalte StralRenwesen

1. Einfiihrung

- Literaturhinweise

- Historische Entwicklung des Stralenbaus
- Entwicklung und Bedeutung des StraRenverkehrs
2. Planungsgrundlagen

- Rechtliche Grundlagen

- Technisches Regelwerk

- StraRenbauverwaltung

- StraRennetzplanung

3. Entwurfsgrundlagen

- Fahrzeugeigenschaften

- MaRgebende Geschwindigkeiten

- Fahrdynamische Grundlagen

- Planungsablauf und Entwurfsmethodik
4. Querschnittsgestaltung

- Grundlagen

- Bestandteile des StraRenquerschnittes

- Regelquerschnitte fiir anbaufreie StralRen
- Querschnitte fiir angebaute Strallen

- Anlagen des dffentlichen Personennahverkehrs
- Anlagen des FuRgdngerverkehrs

- Anlagen des Fahrradverkehrs

- Anlagen des ruhenden Verkehrs

5. Linienfiihrung

- Grundsatze

- Linienfithrung im Lageplan

- Linienfiihrung im Hohenplan

- StraBenfliachengestaltung

- Entwurfselemente der Sicht

- Ré&umliche Linienfiihrung

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Wiehler/Wellner u.a.: Strassenbau - Konstruktion und Ausfiihrung, Berlin: Verlag Bauwe-
sen.
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WV-6 Wasserwesen

Fakultit Bauwesen v "//‘

Berufshegleitender Kennzahl WV-6 H i w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-6 Wasserwesen und
Siedlungswasserwirtschaft

Modulverantwortlicher  Prof, Dr.-Ing. Milke

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, FlieR- und Standgewds-
sern Gkologische zu bewerten und einzuordnen.

Sie entwerfen unter Beachtung der konstruktiven und planerischen Grundlagen einfache
Anlagen der Wasserversorgung und der Abwasserableitung.

Lerninhalte 1. Grundlagen
e Aufgaben und Ziele der Hydrologie und Wasserwirtschaft
* Zusammenhdnge von Wasserkreislauf, Stoffkreisldufen, Energiekreislauf
e Niederschlag und Verdunstung
e Abfluss und Speicherung
e  Gewdssergiite von Oberflichengewdssern, naturnahe Gestaltung von FlieRgewds-
sern,
2. Abwassertechnik
e Arten, Mengen und Beschaffenheit von Abwasser
e Entwdsserungsverfahren und Bemessung
* Mechanische Abwasserreinigung
e Biologische Abwasserreinigung
3. Trinkwasserversorgung
e Aufgabe der Wasserversorgung
* Bestimmende Faktoren des Wasserbedarfs
e Wasserbedarfsermittlung
e Herkunft von Trink- und Betriebswasser
*  Gewinnung von Trink- und Betriebswasser
e Wasserspeicherung, Druckerhhungsanlagen, Pumpen
*  Wasserverteilung
*  Rohrnetzberechnung

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen Damrath/Cord-Landwehr, Wasserversorgung, 11. Auflage, B.G. Teubner Verlag, Stuttgart.
DVGW Lehr- und Handbuch Wasserversorgung Bd. 6, Wasseraufbereitung- Grundlagen und
Verfahren Oldenbourg Industrieverlag GmbH, Miinchen.

Mutschmann, J., Stimmelmayer, F., Taschenbuch der Wasserversorgung, Vieweg
Braunschweig, Wiesbaden.

Hosang / Bischof: Abwassertechnik, B.G. Teubner Verlag, Stuttgart, Leipzig.
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WV-7 AK Bauwirtschaft

Fakultit Bauwesen o777

- <
Berufshegleitender Kennzahl WV-7 H T w K
-

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen -~ >

. , 774" " Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung
Pflicht-Modul WV-7  AK Bauwirtschaft

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Reichelt

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, die Finanzierung von
Investitionen und die Finanzierung einer Bauunternehmung zu beurteilen.

Sie erkennen die unterschiedlichen Rechtsformen von Bauunternehmen und arbeiten mit
anderen Unternehmen in Arbeitsgemeinschaften zusammen.

Kenntnis der vom Hauptverband der deutschen Bauindustrie herausgegebenen
Mustervertrdge. Die Zusammenarbeit in Arbeitsgemeinschaft - Chancen und Risiken.

Lerninhalte Unternehmensformen und Unternehmenszusammenschliisse
1. Rechtsformen von Unternehmen

2. Griindung und Erloschen einer Unternehmung

3. Die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft
Baufinanzierung

1. Grundlagen der Baufinanzierung

. Eigenfinanzierung/Eigenleistung

. Fremdkapital

. Darlehen von Kreditinstituten

. Finanzielle Forderung des Wohnungsbaues durch Bund, Lander und Gemeinden
. Finanzierungsplan

oUW

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Erfolgreicher Abschluss des Moduls PV-6 Bauwirtschaft I/Vergabe- und Vertragswesen
die Teilnahme

Literaturempfehlungen keine
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WV-8 AK Baubetrieb

Fakultat Bauwesen

Berufsbegleitender
Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Modulverantwortlicher

"'/

- <
Kennzahl WV-8 H T w K
”~

>
. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-8 AK Baubetrieb

Prof. Dr.-Ing. Reichelt

Lernziele

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Bauwerke aus Betonfer-
tigteilen und mit Weillen Wannen vorzubereiten und zu {iberwachen.
Sie nutzen gdngige EDV-Programme der Arbeitsvorbereitung.

Lerninhalte

1 Betonfertigteilbau:
1.1 Montagekonstruktionen / -bauweisen
(Skelett-, Tafel-, Raumzellenbauweise; Standardquerschnitte /-knotenpunkte,
Verbindung von Betonfertigteilen)
1.2 Herstellen von Betonfertigteilen
(Struktur des Fertigungsprozesses; Bewehrungsfertigung; Herstellen, Fordern,
Verarbeiten von Frischbeton; Schnellerhdrtung; Komplettierung; Fertigungssysteme)
1.3 Transport von Betonfertigteilen
1.4 Montage von Betonfertigteilen
(Allgemeines; Hebezeuge; Montagehilfsmittel; kranlose Montagen;
Kranmontagen - Kranauswahl nach technischen Parametern; Montageorganisation)
1.5 Passungstechnik

2 WeilRe Wannen

3.1 Abdichtungsarten gegen Feuchtigkeit

3.2 Weille Wanne - Dichtigkeit des Betons

3.3 WeilRe Wanne - Dichtigkeit der Konstruktion
(Fugen, Risse, Eigen- und Zwangsspannungen)

3.4 Bauweisen fiir WeiRe Wannen und entsprechende konstruktive, betontechnologische,
ausfiithrungstechnische MaRnahmen

3.5 Weille Wannen mit Elementwanden

3 Arbeiten mit EDV-Programmen der Arbeitsvorbereitung (Ubungsbeispiele)
4.1 Erstellen von Schalungspldanen und Materiallisten fiir Wand- und Deckenschalungen
4.2 Erstellen von Planen und Materiallisten fiir Fassaden- und Traggeriiste
4.3 computergestiitzte Kranauswahl

ECTS-Punkte

4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls PV-7 Bauproduktionstechnik I

Literaturempfehlungen

Steinle A. , Hahn V.: Bauen mit Betonfertigteilen im Hochbau,
Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin.

Jeromin W.: Geriiste und Schalungen im konstruktiven Ingenieurbau
Springer - Verlag; Berlin.

Buttgereit D. u.a.: Geriiste, Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin.

Lohmeyer G.: WeiRe Wannen einfach und sicher,

Verlag Bau und Technik; Diisseldorf 2006
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WV-9 Mauerwerksbau

Fakultat Bauwesen

Berufsbegleitender
Diplomstudiengang Bauingenieurwesen

Modulverantwortlicher

vr7/z,
i

-
Kennzahl WV-9 H T w K
”~

>
. , 714" Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung

Pflicht-Modul WV-9  Mauerwerksbau

Prof. Dr.-Ing. Holschemacher

Lernziele

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Bauwerke aus Mauer-
werkskonstruktionen zu konstruieren und nachzuweisen sowie sinnvolle Festlegungen zur
Auswahl von Tragsystemen und Baustoffen zu treffen Die Studierenden erhalten grundle-
gende Kenntnisse zum Tragverhalten von Holz- und Mauerwerksbauteilen. Sie werden in die
Lage versetzt, einfache statisch bestimmte und statisch unbestimmte Holzkonstruktionen
rechnerisch nachzuweisen und zu konstruieren. Einfache ingenieurtechnische Aufgaben-
stellungen auf dem Gebiet des Holz- und Mauerwerksbhaues konnen von den Studenten
selbststandig geldst und bearbeitet werden.

Lerninhalte

Grundlagen der Berechnung und Bemessung und konstruktiven Durchbildung von einfachen
Mauerwerkskonstruktionen nach den aktuellen Normen

- Berechnungsgrundlagen

- Nachweise

- Kellerwande

- Konstruktive Details

ECTS-Punkte

3 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls PG-1 Baukonstruktion I

Literaturempfehlungen

Steinle A. , Hahn V.: Bauen mit Betonfertigteilen im Hochbau,
Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin.

Jeromin W.: Geriiste und Schalungen im konstruktiven Ingenieurbau
Springer - Verlag; Berlin 2002

Buttgereit D. u.a.: Geriiste, Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin.

Lohmeyer G.: WeiRe Wannen einfach und sicher,

Verlag Bau und Technik; Diisseldorf 2006
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WV-10 Arbeitssicherheit

. v’/
Fakultit Bauwesen Kennzahl WV-10 v 2

Berufsbegleitender H i w K
-
7

Diplomstudiengang Bauingenieurwesen >

. . vs4"% " Leipzig
Kompetenzfeld: Fachspezifische Vertiefung
Pflicht-Modul WV-10 Arbeitssicherheit

Modulverantwortlicher Prof. Dipl.-Ing. Rossbach

Lernziele Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, die geltenden Vorschrif-
ten und Regeln zur Gefahren- und Unfallvermeidung im Unternehmen und auf der Baustelle
anzuwenden.

Lerninhalte — Arbeitsschutzsystem im Europa, EU-Richtlinien, Gliederung der Vorschriftenwerke in

der Bundesrepublik Deutschland

— Betriebliche Organisation des Arbeitsschutzes

- Organisation der Ersten Hilfe

- Einsatz von Flissiggas, SchweilRen, Schneiden, vorbeugender Brandschutz

— Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

- Umgang mit Handmaschinen

— Absturzsicherung, Verkehrswege, Leitern und Tritte, Arbeitsplatze

— Geratesicherheit, Grundlagen der Maschinensicherheit, Erdbaumaschinen,
Hebegerdte (Krane)

- Baugruben, Graben

- Gefahrstoffverordnung Teil I und II

- Baustellenverordnung, Arbeitsvorbereitung, Baustellenausriistung

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte

Voraussetzungen fiir Abiturniveau/ FH-Reife
die Teilnahme

Literaturempfehlungen keine
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	6220 Bausanierung-Baustilkunde
	Fakultät Bauwesen
	LE-6221 Bausanierung:
	 Einführung in stoffliche Grundlagen, Materialeigenschaften, Dauerhaftigkeit von zementgebundenen Systemen, Naturstein , Holz
	 Schadensdiagnose und zerstörende / zerstörungsfreie Prüfung
	 Ausgewählte Sanierungstechniken von Beton- und Stahlbetonkonstruktionen, Naturstein und Holz
	 Trocknung / Entsalzung von Mauerwerk
	LE-6222 Baustilkunde des 20. Jahrhunderts:
	Das Programm gliedert sich in vier Teile:
	Teil 1 zeigt die gesellschaftlichen Hintergründe des „Neuen Bauens“ und deren Anfänge
	Teil 2 befasst sich mit bedeutenden Positionen, die Anteil an der Entwicklung des „Modernen Bauens“ haben
	Teil 3 verdeutlicht den Stellenwert der Postmoderne als Reaktion auf die Moderne in unterschiedlichster Ausprägung
	Teil 4 fasst verschiedene Architekturströmungen der Gegenwart unter dem Überbegriff „Moderner Pluralismus“ zusammen und zeigt die inhaltlichen Schwerpunkte 
	LE-6221 Bausanierung:
	LE-6222 Baustilkunde des 20. Jahrhunderts:

	6301 Baubetriebswirtschaft - final
	Fakultät Bauwesen
	1 Überblick über die Baubetriebswirtschaft
	2 Grundzüge der Finanzbuchführung und des Jahresabschlusses
	 Einordnung der externen Rechnungslegung im baubetrieblichen Rechnungswesen
	 Aufstellung des Jahresabschlusses
	 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
	 Inventar und Bilanz
	 Finanzrechnung/Buchführung
	 Gewinn- und Verlustrechnung
	 Baukontenrahmen als Organisationsinstrument
	 ausgewählte, bilanzpolitisch relevante Bilanzpositionen
	3 Grundzüge des Marketings
	 Marketingziele

	6321 Baufinanzierung und Investitionsrechnung - final
	Fakultät Bauwesen
	1. Finanzwirtschaftliche Ziele des Unternehmens
	2. Unternehmensfinanzierung – Außen- und Innenfinanzierung
	3. Investitionsarten
	4. Statische Verfahren der Investitionsrechnung
	5. Dynamische Verfahren der Investitionsrechnung
	6. Vollständiger Finanzplan

	6351 Ablaufplanung-final
	Fakultät Bauwesen
	Modul:  Ablaufplanung
	 Planungsstufen und unterschiedlichen Arten der Bauablaufplanung. 
	 Grundgrößen und Planungsschritte zur Erarbeitung von Ablaufplänen. 
	 Erstellen und Beurteilen von Netzplänen
	 Geänderte Fertigstellungstermine bzw. Schadenersatzansprüche aus gestörten Bauabläufen

	6371 Kosten- und Leistungsrechnung-Controlling-final
	Fakultät Bauwesen
	Modul: Kosten- und Leistungsrechnung/Controlling
	1. Bauauftragsrechnung (Kalkulation)
	 Grundlagen der Bauauftragsrechnung
	 Kalkulationsverfahren
	 Leistungsbeschreibung
	 Aufbau der Kalkulation
	 Erfassung der Kosten in der Kalkulation
	 Kalkulation über die Angebotssumme
	 Kalkulation mit vorausbestimmten Zuschlägen
	 Kalkulationsbeispiele
	2. Baubetriebsrechnung
	 Aufgaben und Aufbau der Baubetriebsrechnung
	 Durchführung der Baubetriebsrechnung
	3. Projektcontrolling in der Akquisitionsphase
	 Akquisitions-/Projektverfolgungsliste
	 Angebotsbeschreibung/Angebotskalkulation
	4. Projektcontrolling während der Ausführungsphase
	 Auftrags- oder Vertragskalkulation
	 Arbeitskalkulation
	 Leistungsermittlung über die Arbeitskalkulation
	 Darstellung der Controlling-Schritte
	 Kosten-Controlling
	 Termin-Controlling
	 Projektbericht
	Vermittlung eines Überblickes über die Kosten- und Leistungsrechnung in Bauunternehmen. Grundlagen der Bauauftragsrechnung. Überblick über die Controllingmaßnahmen.

	6401 Stahlbetonbau-Stahlbetonkonstruktionen - final
	Fakultät Bauwesen
	1. Einführung
	2. Sicherheitskonzept
	3. Baustoffe und Baustoffkennwerte
	4. Besonderheiten der Schnittkraftermittlung
	5. Bemessung für Biegung mit und ohne Längskraft
	6. Bemessung für Querkraft
	7. Beschränkung der Durchbiegungen unter Gebrauchslast
	8. Rissbreitenbeschränkung
	9. Bewehrungskonstruktion biegebeanspruchter Stahlbetonbauteile
	10. Stabilität von Stahlbeton-Druckgliedern
	11. Bemessung für Torsion sowie Querkraft und Torsion
	12. Durchstanzen
	Stahlbetonbau

	6411 Stahlbau - final
	Fakultät Bauwesen
	PVB – Leistungsnachweis durch Belegarbeit

	7200 Genehmigung- und Ausführungsplanung - final
	Fakultät Bauwesen
	LE-7201 Gebäudeplanung:
	1. Einführung in die Gebäudelehre
	 Wechselwirkungen zwischen Funktionsanforderung und entwurflicher
	            Realisierung
	2. Vorstellung und Diskussion elementarer Bautypen, gegliedert nach Funktionen
	 Wohnhaus-Typen
	 Bauten für die Gesundheit
	 Bauten des Bildungswesens
	 Bauten für Sport, Spiel und Freizeit
	 Bürobauten
	 Bauten der Produktion
	 Bauten der Begegnung
	 Sakralbauten
	Exkursion zu ausgewählten Bauten in der näheren Umgebung mit Führung und Erläuterung
	durch die Planer und Nutzer
	3. Bearbeitung verschiedener ausgewählter Bautypen, jeweils
	 Analytische Umsetzung von ausgewählten Gebäudeanforderungen in Profile und Funktionsdiagramme und alternative Typenlösungen
	 skizzenhafte entwurfliche Entwicklung und Durcharbeitung
	 Vorstellung und Verteidigung des Konzeptes
	4. Abschlussarbeit als Vertiefung eines ausgewählten Bautyps in Anforderungsprofil,
	Konzept, Funktionsdiagrammen, typologischer Einordnung und entwurflicher Durcharbeitung als Hausarbeit.
	5. Schlussbesprechung der Gesamtleistung als mündliche Prüfung.
	LE-7202 Konstruktives Entwerfen:
	1. Einführung in das konstruktive Entwerfen
	 Wechselwirkungen zwischen Baukonstruktion und Entwurf
	2. Semesterbezogene Aufgabenstellung
	3. Vorstellung elementarer Holzbausysteme und Mischkonstruktionen
	 Plattform-Framing
	 Ballon-Framing
	 Holzrahmenbau u.a.
	4. Umsetzung des vorgegebenen Raumprogramms in Ornigramme und Verfahrensabläufe
	5. Skizzenhafte Entwicklung der Entwurfsidee in Gruppen
	6. Vorstellung und Präsentation des Entwurfskonzeptes 
	7. Entwurfskonkretisierung in CAD
	8. Klärung konstruktiver Regeldetails für die Bereiche
	 Außenwände
	 Innenwände
	 Decken
	 Dachkonstruktionen
	 Sonderelemente
	9. Gestalterisch-konstruktive Durcharbeit als Ausführungsplanung
	incl. Regeldetails (M. 1:50 – 1:5)

	7210 Angewandte Bauphysik - final
	Fakultät Bauwesen
	LE-6211 Bauphysik:
	Bauphysikalisches Entwerfen
	1. Wärmeschutz / Feuchteschutz
	 Verhalten von Baustoffen und Bauteilen unter thermischen und hygrischen Einflüssen – Wärmedämmung, Wärmespeicherung, Feuchtetransporte, wärme- und feuchtebedingte Formänderungen, Zwänge und Rissgefahren.
	 Raumklima und Außenklima. Raumlüftung.
	 Wärmeschutz – Mindestwärmeschutz und energiesparender Wärmeschutz.Entwurfsgrundsätze für Gebäude. Niedrigenergiebauweise.
	 Klimabedingter Feuchteschutz – Tauwasser in Bauteilen und auf Bauteiloberflächen, Niederschlagsfeuchte, Luftfeuchte, Feuchtesorption, Schimmelpilzbefall, Wärmebrücken.
	 Wärme- und feuchtetechnische Entwurfsgrundsätze für Bauwerksteile.
	2. Schallschutz im Hochbau
	 Luft- und Trittschalldämmung von Bauteilen – Entwurfsgrundsätze für Wände, Fenster, Türen, Decken, Treppen, Dächer, 
	 Grundlagen der Raumakustik – Schallabsorption, Nachhallzeit.
	Bauphysikalisches Planen, Dimensionieren und Bewerten
	1. Wärmeschutz / Feuchteschutz
	 Regelwerk – Mindestwärmeschutz, klimabedingter Feuchteschutz DIN 4108).Energiesparender Wärmeschutz (Energieeinsparverordnung).
	 Wärme- und feuchtetechnisches Planen und Berechnen der Hüllkonstruktionen von Neu- und Altbauten. Entwicklung und Nachweis von Lösungen für die energetische Gebäudeertüchtigung. Berechnung von Luftfeuchten und Feuchtetransporten durch Bauteile.
	 Wärme- und feuchtebedingte Bauschäden – Typische Schadensarten und Schadensbilder. Beobachtungs-, Untersuchungs- und Messmethoden für das Ermitteln der Schadensursachen. Beseitigung der Schadensursachen.Schlussfolgerungen für Schaden verhütendes Bauen und Sanieren.
	2. Technische Akustik / Schallschutz
	 Grundlagen der Technischen Akustik – Erläuterungen und Berechnungsgrundlagen: Geräuschbewertung, Schallausbreitung, Schallabsorption.Berechnungsaufgaben: Pegeladdition, Pegelbewertung, Mittelungspegel, Beurteilungspegel, Schall-Leistungspegel, Schallausbreitung im Freien und in Räumen, Schallabsorption, Nachhallzeit und Lärmpegelminderung in Räumen.
	 Schallschutz im Hochbau – Erläuterung des Regelwerkes (DIN 4109) sowie schalltechnisches Planen und Berechnen von Bauwerksteilen: Luftschalldämmung, Trittschalldämmung, Schutz gegen Außenlärm.
	 Schalltechnische Fehler und Mängel in Gebäuden – Arten, Beseitigung, Verhütung. 
	LE-7212 Energiesparendes Bauen:
	LE-6211 Bauphysik:
	LE-7212 Energiesparendes Bauen:

	7231- 7331 TGA final
	Fakultät Bauwesen
	1. Heizungstechnik
	 Wärmephysiologische Grundlagen – Thermische Behaglichkeit
	 Meteorologische Grundlagen
	 Heizlastberechnung (Anwendung thermodynamischer und raumlufthygienischer Grundlagen)
	 Aufbau und Funktion einer Pumpen-Warmwasserheizung als Zweirohrsystem einschl. hydr. Abgleich
	 Grundlagen der Sicherheitstechnik
	 Grundlagen Wärmeerzeuger 
	 Grundlagen Heizkörper und Flächenheizungen
	2. Trinkwasserversorgung im Gebäude
	 Gesetzliche Grundlagen
	 Ausgewählte physikalische, chemische und bakteriologische Anforderungen 
	 Hinweise zur Wasserförderung (Kreiselpumpen)
	 Rohrleitungswerkstoffe
	 Hinweise zum Korrosions- und Schallschutz
	 Hinweise zur Bemessung einer Trinkwasserinstallation im Gebäude
	3. Abwasserentsorgung aus dem Gebäude
	 Gesetzliche Grundlagen
	 Hinweise zu Systemen, Rohrleitungsführungen und Gestaltungsrichtlinien 
	 Rohrmaterialien
	 Hinweisen zum Schall- und Korrosionsverhalten
	 Hinweise zur Berechnung von Schmutz- und Niederschlagswasservolumenströmen
	4. Lüftungstechnik
	 Außenluftrate/Luftwechselzahl, Orientierungswerte und Berechnung
	 Empfundene Luftqualität
	 Notwendigkeit der kontrollierten, maschinellen Lüftung
	 Lüftung mit Wärmerückgewinnung
	 Parametergeführte Lüftung
	 Einfluss des Nutzerverhaltens
	 Lüftungssysteme mit besonderem Blick auf Wohngebäude
	Technische Gebäudeausrüstung (TGA)

	7311 Bautechnologie- final
	Fakultät Bauwesen
	- Einführung in die wasserundurchlässige Bauwerke 
	Große Bauobjekte erfordern bei ihrer Herstellung oft die Anwendung spezieller Bauverfahren. So sind z. B. für Bauten, die sich ganz oder teilweise im Grundwasserbereich befinden, von allen Baubeteiligten konkrete Fachkenntnisse über die vertragsgemäße und fachgerechte Ausführung von undurchlässigen Bauwerken erforderlich.
	- Deckelbauweise 
	Für Bauvorhaben, die in einer besondern kurzen Bauzeit ausgeführt werden müssen, findet u. a. die so genannte Deckelbauweise Anwendung.
	2     Bauorganisation
	- Wahl eines geeigneten Bauverfahrens
	- Bauablaufplanung
	- Planung der Baustelleneinrichtung

	7341 Internationales Bauen - final
	Fakultät Bauwesen
	1    Besonderheiten im traditionellen Auslandsbau und bei Tochter- und
	      Beteiligungsgesellschaften
	2 Vergabeverfahren
	3 Bauverträge
	4 Baubetriebliche Besonderheiten des traditionellen Auslandsbaus
	5 Risikoabsicherung

	7361 Alternative Vergabe- und Vertragsformen - final
	Fakultät Bauwesen
	Partnerschaftsansatz in der vertraglichen Zusammenarbeit zwischen Bauherren und Bauunternehmen:
	1. Partnerschaftsmodelle in der Privatwirtschaft
	2. Öffentlich-Private Partnerschaft (PPP) bei Hochbauprojekten

	7420 AK Baumechanik - final
	Fakultät Bauwesen
	LE-6421 Ebene Flächentragwerke/Finite Elemente:
	1. Platten
	2. Scheiben
	3. Finite-Elemente-Methode
	LE-7422 Experimentelle Mechanik/Schalenstatik:
	1. Grundlagen der Schalenstatik
	2. Membrantheorie der Rotationsschalen
	3. Einführung in die Biegetheorie der Rotationsschalen
	4. Experimentelle Methoden in der Baumechanik
	In einem Laborpraktikum erfolgen die Anwendung experimenteller Methoden sowie eine Vertiefung der allgemeinen Kenntnisse zur Baumechanik. Das Qualifikationsziel besteht in der Erweiterung der Fertigkeiten auf dem Gebiet der Tragwerksplanung.
	LE-7422 Experimentelle Mechanik/Schalenstatik:

	7441 Geotechnik - final
	Fakultät Bauwesen
	Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die vermittelten Kenntnisse analog des Lehrinhaltes über grundsätzliche Problemstellungen im Zusammenhang mit dem Entwurf, der Vorbemessung, Berechnung, Bemessung und Herstellung von standsicheren und gebrauchstauglichen Tiefgründungen, Stützkonstruktionen, Böschungen und Baugruben-sicherungen sowie von Baugrubenabdichtungen und Wasser-haltungen anzuwenden. Die vermittelten Grundlagen der Baugrundverbesserung und der Unterfangung runden das Profil ab.
	Erfolgreicher Abschluss des Moduls 5051 „Grundbau“

	7451 Integrierte Tragwerksplanung
	Fakultät Bauwesen
	Am Beispiel eines mehrgeschossigen Stahlbetontragwerkes wird ein dreidimensionales digitales Gebäudemodell erstellt. Dieses wird in Anlehnung an die Building Information Methode als Tragwerksmodell mittels geeigneter Statik-Programmsysteme bearbeitet und bemessen. Durch Anwendung allgemeiner und bauteilspezifischer Bewehrungsregeln werden die Bemessungsergebnisse im CAD - System konstruktiv weiterbearbeitet bis zur Ableitung fertiger Schal- und Bewehrungspläne. 
	 Einführung in die Grundfunktionen des CAD-Systems, insbesondere der Bauteilgenerierung, der Erstellung eines dreidimensionalen objektorientierten Gebäudemodells, der Ingenieurbaukonfiguration und der Datenverwaltung

	7461 Massivbau - final
	Fakultät Bauwesen
	1. Einführung
	2. Sicherheitskonzept
	3. Baustoffe und Baustoffkennwerte
	4. Besonderheiten der Schnittkraftermittlung
	5. Bemessung für Biegung mit und ohne Längskraft
	6. Bemessung für Querkraft
	7. Beschränkung der Durchbiegungen unter Gebrauchslast
	8. Rissbreitenbeschränkung
	9. Bewehrungskonstruktion biegebeanspruchter Stahlbetonbauteile

	8000 Praktikum - final
	Fakultät Bauwesen

	9000 Diplommodul - final
	Fakultät Bauwesen

	6431 Holzbau - final.pdf
	Fakultät Bauwesen
	Grundlagen der Berechnung, der Bemessung in den Grenzzuständen und der konstruktiven Durchbildung von Konstruktionen aus Holz- und Holzwerkstoffen:
	 Werkstoffeigenschaften von Holz und Holzwerkstoffen,
	 Querschnittsnachweise (auf Zug, Druck, Schub, Biegung, Knicken),
	 Nachweise von Verbindungen im Holzbau,
	 Verformungsberechungen.
	Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Konstruktionen aus Holz- bzw. Holzwerkstoffen in den Grenzzuständen nachzuweisen.
	Kompetenzen: Baustatik, Festigkeitslehre, Baustoffkunde

	7410 Stahlbau - final.pdf
	5BFakultät Bauwesen
	0BLE-6411 Stahlbau:
	1BLE-7412 Verbundbau:
	2BLE-6411 Stahlbau: PVB – Leistungsnachweis durch Belegarbeit
	3BLE-7412 Verbundbau: PVB – Leistungsnachweis durch Belegarbeit
	4BLE-6411 Stahlbau:

	8000 Praktikum - final.pdf
	Fakultät Bauwesen



